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Sertt » , 10 . März . Die Bndgetkommission de « Reichs¬

tags hat heute nach unerheblicher Debatte dieBerathnng des Marine -

EtatS beendet . Die Weilerberathung des Flottengesetzes oll erfolgen ,
sobald Seitens derNeichSregierung die Mitthciluna erfolgt , daß eine

Erklärung über die DecknngSfrage gemacht werden soll . Staats¬

sekretär Tirpitz bemerkte , daß diese Erklärung in den nächsten Lagen

abgegeben werde . Man nimmt an , daß der Bundesrath heute Be¬

schluß in dieser Angelegenheit fassen wird .
__________________________

^« letzte Ruf : Feuerjo ! Da , Kloster brennt ! Alle » stürzt herzu :

ist der Brandstifter ? ES kann nur — Matthias sein , der

yfr längst hätte sein Bündel schnüren müssen , und der nun » er «

Hrrt und betroffen hier au heimlicher Stätte vorgefunden wird .
E 's aus Martha , die vergeben ? , wie er selbst , seine Unschuld be -

i^ rrt , find Alle darin einig : Matthias hat das Feuer angelegt ,
sich für die ihm widerfahrene Amtrentsetzung zu rächen . So

der erste Akt des Dramas . Der zweite Akt spielt dreißig Jahre
Mter und führt uns nach Wien . Ein Hof , von Hinterhäusern um »

Mosten , bildet die Scene . Kinder spielen umher . Die alte

Mlgdalcne ( im ersten Akt war sie ein junges Leuchen und Freundin
^ Martha ) sitzt sinnend unter derLinde ; imHause aber wohnt der

^ Leib und Seele krank darniederliegende Johannes ; besten Pflegerin
s? Magdalene geworden . Da kommt ein Evangelimann auf den

W Und singt mit den Kindern fein frommes Lied . Magdalene

^kemit ihn : es ist Matthias , und er erzählt sein trauriges Schicksal .
® <» }ig Jahre schweren Kerkers hat er verbüßt für jene Brand -

deren man ihn verdächtigt hatte ; seine Martha hatte in -

f Msche » in den Flnthcn der Donau den Tod gesucht » nd gesunden ;

melodischer Fassung ; findet sich auch hier und da manches Kon¬

ventionelle und Alltägliche , so ist doch auch Anderes wieder von un¬

mittelbar packender Wirkung , wie z. B . die Mondschein - Scene im

elften Auszug mit dem Duett des Liebespaares : wohl neben den

obengenannten Volks - und Kinder - Scenen die Krone des ganzen Werks .

Die Aufführung darf mit geringen Einschränkungen nur ge¬

rühmt werden . Die kostümliche und dekorative Ausstattung war

wie immer reich und geschmackvoll . Das sonntäglich feierliche Bild

des ersten Aktes , die nächtliche Feuersbrunst , dar feingestimmte

Jntcrieur de « Hofes im zweiten Akt — , alles Das wird man sich

kaum effektvoller wünschen können . Für ein gefälliges und

lebendiges Arrangement der einzelnen Scene « hatte Herr Regisseur

Dornew aß gesorgt . Hand in Hand damit ging di - sorg¬

fältige uiustkalische Wiedergabe , die Herr Kapellmeister Schlar mit

jugendlichem Schwung leitete . Den Darstellern merkte man es an ,

wie froh sie waren , sich einmal wieder an neuen Aufgaben versuchen

zu dürfen . Den edlen Matthias gab Herr Krauß : im ersten Akt

mit warmer Leidenschaftlichkeit , die in der zweiten Abtheilung , wo

Matthias als Evangelimann erscheint , unter der Ruhe und Schlicht¬

heit des Auftretens sich wohl zu bergen wußte , dann zum Schluß

noch einmal glühender emporloderie , um endlich in dem letzten mit tiefer

Empfindung gesungenen »ich verzeihe Dir " — faust zu verglimmen .

Johannes , der Verrälher , war Herr Müller . Er tjatte
,

sich die

Rolle vorzüglich zu Eigen gemacht und ging ganz in ihr auf . Heiß -

athmige Sinnlichkeit und wilde Bosheit im ersten — tiefe Zer¬

knirschung und Verzweiflung im zweiten Theil des Drama », beides

charakterisirte er gleich treffend und bewahrte doch immer die Vor¬

nehmheit des Ausdrucks . Richt leicht wird ihm ein Anderer die

feurig erregte Verfühningsscene des ersten Aktes so meisterhaft nach¬

singen ; nur in der Sterbcscene mit ihrem ohnehin stark pathologischen

Beigeschmack könnte Einzelnesvielleichtnochdiskreterbehandelt werden .

Fräulein B r o d m a » n gab die von den feindlichen Brüdern umworbene

Martha , und ihre Stimme kam in der Hanptimmmer dem melodiösen

Lieberduett , sehr schön zur Geltung . Eine schwierige Aufgabe bietet

die Scene , in welcher Martha ihr - Verzweiflung über di - Trennung

von dem Geliebte » mir mimisch auSzndrücken hat . Bei Fränlrin

Brodmann sprach auch dieses stumme Spie ! seine beredte Sprach .

In der zweiten Abtheilung hat Fräulein Schwartz als Magdalene
die weibliche Hanptpartie . In dem etwas leirigen Arioso , 0 schöne
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15,000 Abonnenten

Deutsches Deich .
* fiof - und P - rsonal - Uachrichten . Auf dem Rumpe » .

Heimer Schlosse werden eben , wie wir dem „ Mainzer Anz ." entnehmen ,
nmsassende Vorbereitnugen für den Empfang des Kronprinz e il

und der Kronprinzessin von Griechenland getroffen , die

dort im nächsten Monat erwartet werden . Dieselben werden zunächst
auf Schloß Friednchshof Aufenthalt nehmen und von dort zu mehr¬

tägigem Aufenthalt nach Rnmpeuheim komme » .
* tievliir , 11 . März . Der „Post "

zufolge ist über den Zeit¬

punkt für die Vornahme der Wahlen zum Reichstag und Ab¬

geordnetenhaus - ein Beschluß noch nicht gefaßt worden .

Die gestrige Meldung des „Vorwärts " bezüglich der Lehr¬

freiheit an den Universitäten wird der „ Kreuzzeilnng
" von maß¬

gebender Stelle als erfunden bezeichnet . — Es Ware düngend zu
wünschen , daß sie erfunden wäre . D . R .

* ZeutschCI,in » . Dem „ Verl . Tagebl .
" wird aus Peking

telegraphirt : In Gemäßheit der Bedingungen des Vertrags , welcher

zwischen Deutschland und China abgeschlossen ist , werden die deutsche »

Truppen nunmehr die Städte Kiau - Tschau und Tsimo raume » .

40 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .
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er selbst , arm » nd elend , ausgestoßen ans der Gesellschaft , betrogen

um Jugend , Freiheit und Glück — zieht seitdem umher als Bettler ,

als Evangelimann . Magdalene führt ihn zu Johannes . Dieser

liegt , von Gewissensgnalen gefoltert , aus dem Slerbebett , und durch

die frommen Sänge des Evangelimann gerührt , beichtet er diesem , noch

luierkaunt , seine Missethat : Er selbst , Johannes , hatte damals , „ von

wüth '
gern Neid verzehrt

"
, das Kloster angezündet und dieser That den

eigenen Bruder bezichtigt ! Dem in der Todesuoth sich selbst Anklagendcii

giebt sich der arm - , unschuldig verfolgte Matthias zu erkennen und

gewährt nach hartem inncrn Kampf dem Sterbenden die Verzeihung .

Aus dem Hofe herauf tönt der Gesang der Kinder : „ Selig sind die

Verfolgung leiden , denn ihrer ist das Himmelreich .
"

Die Vorzüge und die Schwäche » dieser Operndichtung sind leicht

ersichtlich . Die im ersten Akt so lebendig sortschreitende Handlung

wird durch den dreißig Jahre laugen Zwischenakt jäh unter¬

brochen und ist in der zweite » Abtheilung mehr epischen als

dramatischen Charakters , doch sind dadurch allerdings kräftige Gegen¬

sätze geschaffen , die über den inneren „ Bruch " der Handlung geschickt

hinwegtäuschen . Wilh . Kienzl , — er ist 1857 in Oesterreich geboren

und hatte sich durch eine Reihe kleinerer Klavier - und GcsangS -

sache » bereits einen geachteten Namen in der Knnstwelt erworben ,

weiß durch die Musik seiner Oper , die übrigens inzwischen schon

über mehr als hundert Bühnen gegangen ist , fast durchgängig zu

fesseln . Nicht daß er schöpferisch originell wäre — man findet genug ,

was stark an Wagner und andere Komponisten erinnert — , aber es

ist doch überall - in wirklich dramatisches Talent , das zn uns spricht .

Von den widerwärtige » Ausschweifungen des Verismus eines Mascagni

und Konsorten hat sich Kienzl fast ganz frei gehalten ; dem Gesang - ist

trotz der liebevollen instrunientalen Ausmalung ein zukömmlichcS Recht

eiiigeräumt . Eine besonders glückliche Hand bewies der Komponist in

der Gestaltung der humoristischen Volkssceneu des ersten — und der

einfach - naiven Kinder - Scenen des zweiten Aktes , deren gesunder

Realismus die unheilschwüle Handlung des eigentlichen Dramas in

wirksamer Weise unterbricht . Das Kegelspiel der Bürgersleute ist

voll ansprechender Einzelzüg - und athmet eine sonntägliche Behag¬

lichkeit , wie sie eben nur ein deutscher Komponist zum Ausdruck

bringen konnte . Die Soli de » Werke » in Form von Recitativen ,

breiteren lyrischen Ergüssen oder dramatischen Wechselgesängen find

meist von edler Färbung , natürlicher Deklamation und eingänglicher

Königliche Schauspiele .

^ Donnerstag , den 10 . März : „ Der Evangetimaitti " . Musi »
Wische » Schauspiel in 2 Abiheilungen . Dichtung und Musik von
"

• lkenzl . ( Zum ersten Mal .)
t

'
. Was ein Evangelimann ist , das hat man in Oesterreich feit

totgt , anderwärts erst seit Kienzls Oper gewußt : ein armer , umhcr -

i^ ntber Straßeiisäiiger , welcher durch Absingen frommer Lieder

Wtz Gotteslohn « hofft . Wie ist Matthias , der ehrsame AmtS -
'
W - iber im Kloster St . Othmar , solch ein Evangelimann ge -

tetteit ? Dar ging so zu : Matthias war heimlich mit Martha ,
Milchte des Kloster -JustitiärS , versprochen . Johannes , der Bruder

Matthias , feines Zeichens wohlbestallter Oberlehrer zu St . Othmar ,
HÄe & mt de » Liebenden ihr Glück . Er verräth das zarte Verhält -

a’6 dem Oheim -Justitiar , und dieser jagt auch ohne Weiteres den

Seien Matthias ans dem Amte . Das hat Johannes mir gewollt ,
selbst wirbt jetzt um Martha » Gunst , wird aber mit Entrüstung

^ gewiesen und schnaubt Rache ! Nachdem der Sommertag mit der

fiteren Festfreude der Kleinbürger verrauscht ist , findet sich das

- -Leberpaar in Heimlichkeit zusammen , zum letzten Abschied . Aber

| Nt Verräther wacht , und mitten in die Liebesscene hinein tönt der

gleichzeitig beantragten Eventualsorni angenommen . Dafür stimmten

Polen und Sozialdemokraten , Süddeutsche und freisinnige Volks -

Partei , mit Ausnahme vom Abg . Lenzman » , ferner das Centruin

mit Ausnahme der Abgg . Spahn, , Wellstem , Pru ^ Arenberg . In

der so modisizirten Fassung wird schließlich das ganze Gesetz

angeuommeu . Es folgt die zweit - Berathung der Postdanipfer -

novclle . Di - Kommission hat eine Bestimmung hmzugefugt über

die Miiidestfahrgeschwindigkeit ans der anstralifchen Lnue ( 12,2 Knoten

pro Stunde , für neu zu erbauende Schiffe 13 5 Knoten ) . Ferner

hat die Kommission einen neuen § 4 hinzugefugt , betreffend Ver¬

pflichtung des Lloyd , die Dampfer nach Ostasienabwechselnd von

Bremen bezw . Hamburg abgehen zu lassen . Schließlich beantragt

die Kommission Resolutionen . 1 . Betreffend Vereinbarung mit dem

überspannte Anford - ruiigen bei der Fraueubildiing überhaupt .

Der heutige 10 . März erinnere daran , welche deutsche Fra » da »

deutsche Frauenideal sei ; auch unsere gegenwärtige Herrscherin sei

als Gattin und Matter ein Ideal edler Weiblichkeit . — Abg .

Enneccerus ( nat .- lib .) verweist darauf , daß das Exame » weniger
die wisseiischastliche , sondern die praktische , pädagogische Qualifikation

nachzuweisen habe und keine übermäßigeu Anforderungen stelle . —

Beim Kapiiel „ Universitäten " erwidert auf rme Anregung de »

Abg . SB öltiuger ( nat .- lib .) Ministerialdirektor Althoff , dal

dem Bedürfniß nach Errichtung von Lehrstühlen für Geschichte de «

Medizin Rechnung getragen werde , soweit Lehrkräfte verfügbar

seien . — Nächst - Sitzung Freitag , 11 Uhr : Fortsetzung der heutige »

B erathu >ig . ______________ ..
Bremen bezw . Hamburg abgehen au lassen .
die Kommission Resolutionen . 1 . Betreffend Vereinbarung mit dem

Lloyd , behufs Erniächtiguug des Reichskanzlers , landwirthschaftliche

Koukurrenzprodukte mit Ausnahme von Tabak , Hauten , Fellen und

Wolle von der Sinsuhr durch die Lloyddampfer nach deuticheu ,

belgischen lind holländischen Häfen auSjuschließeu ; 2 . betreffend

farbig - SchiffSiiiannschasteii . Diese sollen ans der australischen Linie

der Regel nach gar nicht , auf der ostasiatischen Linie nur tm

Maschinell - und Kesselraum insoweit verwendet werden , als di - Ver -

wendiing europäischer Mannschaften ans gesundheitlichen Rücksichten

unthuiilich ist ; 3 . betreffend die Herbeiführung einer Vereinbarung

unter den Regierungen , wonach die Erhebung der L >ch>sfahrts -

gebühreu aus dem Main unterbleiben soll . — Abg . Graf z »

In und KiiypHansen ( kons .) befürwortet di - Vorlage und

empfiehlt gleichzeitig die Resolutionen , naiueiitlich die erste .

Abg . Frese ( freif . Ver .) drückt die Hoffnung ans , daß mau durch

die Annahme der Vorlage den deutschen Welthandel tu de » Stand

setzen werde , fortznschreileu auf dem seit 20 Jahren e111gefd)lagenen

Wege . ( Beifall .) - Abg . Jebsen ( nat .- lib .) wünscht Annahme der

Vorlage mit möglichst großer Majorität . — Abg . Halse ( nat .- lib .)

befürwortet gleichfalls die Vorlage , worauf sich das Haus vertagt .

Morgen , 2 >lhr : Fortsetzung . Entschädigung uuschnIdigVerurtheiller .

Marine - Etat . Schluß 5 ‘/< Uhr .
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Attzeigcn -PptlS :

Die einspaltige P - titzeile für locale Slttzeigr »

15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .

Preußischer Zuudlag .

KerUll » id . Mcüz

Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordneteuhanfe wurde heute die UebcrfchwemmnngS -

Vorlage nach Streichung des Ziifatzes zu § 1 , wonach der zur Ver¬

fügung gestellte Betrag von 5 Millionen im Bedurfnißsall bis zu
10 Millionen erhöht werden kann , endgültig angenomnien . Hierauf

gelangte die Aiisiedelungs -Novelle in dritter Lesung zur Annahme .

Sodann wird die zweite Berathung des Kultuseiats beim Kapitel

„ Prüflings - Kowmissioiien
" fortgesetzt . — Abg . Friedberg

( nat .- lib .) will nicht durch Herabsetzung der Auforderungen bei

der Oberlehreriuneiiprüfung den Zudrang zu derselben fordern .

Abg . D i t t r i ch ( Centr .) vertritt seinen gestern bereits eingenommenen

Standpunkt , wonach er diese Prüfung gänzlich abfchaffeu will . —

Abg . Wetekamp ( freif . Volks » .) theilt die Anfckiannngeu des Abg .

Friedberg . — Wirllicher Geheimer Ober -RegierungSralh Schneider

legt dar , daß die Prüfung unentbehrlich fei , damit die Lehrerinnen

znin Unterricht in den Oberklaffen zngelafsen werden konnte » . —

Abg . Schall ( kauf .) hält es nicht für richtig , diese Zulassung von

einer besonderen Prüfung abhängig zu machen , und spricht gegen

Deutscher Reichstag .

O S - rltn , 10 . März .

In Erledigung eines schleunigen Antrag » Zimm - rinann be -

jlieht das Hans zunächst einstweilige Einstellung eines gegen den

- da. Müller - Waldeck schwebenden Privatklage -VerfahrenS . — Sodaini

Birb die dritte Lesung des Gesetzes , betreffend Angelegenheiten der

ffeilvilligen Gerichtsbarkeit , fortgesetzt , und zwar mit der Speztal -

derathnng . — Von den hierzu gestellten Anträgen Auer beziehen
sich die ersten auf Abgabe von Erklärungen in Vormnndschaftssacheu ,
Wlegting von Beschwerden , Znsaininensetzung der Vormundschafts -

eeridjtc bei Entscheidungen . — Die Anträge werden theils nach unerheb -

jch« Debatte abgelehnt , theils wieder zurückgezogen . — Eine etwas
8 « - Debatte veranlaßt mir der vom Abg . Stadthagen gestellte An -

hw , zn den Vorniundschaftsgerichten auch Laien hiiiz » znziehen . Auch
dieser Antrag wird bekämpft . Abg . Rintelen stinimt dagegen dem

dorliegenden Antrag prinzipiell zu ; nur einige Einzelheiten derselbe »
taängell er . Schließlich beantragt er , den Antrag Alter mit
einem von ihm gestellten Antendement an die Kommission znruck -

«werwdfen . — Geheimrath Strnckman n betont , der Antrag
« M enthalte eine tiefgreifende Neuerung . Ein Bedürfniß , das

GqsthungSrecht dem Einzelrichter , dem Amtsrichter zu entziehen,
flöt nicht vor . Die entsprechende Befugniß des Einzelrichters
labe sich durchaus bewahrt . — Abg . v . Cuuy ( nat .- lib . ) ist gegen
Bae nochmalige Verweisung an eine Kommission . — Derselben An -

W ist der Abg . R e m b o I b . Die Verweisung , wie der Antrag
teer selbst , werden abgelehnt . — Abg . Stadthagen ( « oz .)
» Mehlt den weiteren Antrag Auer zn § 156 als neuen Absatz

WWzusügen : Die landesgesetzlichen Bestiinuiungen , welche das Ju -

MHubmigtreten von Vereinen mit politischen Zwecken verbiete » ,
total ausgehoben . Der Antrag wird abgelehnt . Zur Debatte
W noch der Antrag Auer , die Hinzuziehung eines Dolmetschers

M Beurkniidiitigen vorzuschreiben , wenn ein Betheeligter
« Md , der deutschen Sprache nicht mächtig zu {ein . Nachdem die

Ngeordiieten Haast ( Soz .) und Fürst Radziwill ( Pole ) den Antrag
WMchlen , bittet Justizminister Schönstedt entschieden uni Ablehnung
Mdbeu . Er glaube , daß die Annahme des Antrags das Znstande -
dwmen dieses Gesetzes , sowie denigemäß das Inkrafttreten deS
Omerlichen Gesetzbuchs in Frage stelle » könnte . Von enter
tSßen Reihe von Richtern sei aitsgesprochen worden , auf Grund
ta Erfahrniigen , daß unter dem Einfluß einer polnischen
Monaten Agitation sehr Viele sich weigeni würden , von der
« tfcheii Sprache Gebrauch zu machen , auch wenn sie thalfach -

M bazu im Stande wären . Redner bittet dringend . Alle , die das

Wmfttreten de » großen nationalen Werkes 1900 wünschten ,
tobten den Antrag ablehneii . — Abg . Wellstein ( Centr .) bittet
- » Hans , zu entscheiden , ob - S mehr Vertrauen zu einem Richter

Pd - , , der schon traft seines Amtes pflichtgemäß sich zii entschließen
wbe , ober zu einem Beliebigen, der einfach erkläre , eine Beurkundung
■ deutscher Sprache nicht verstehen zu könne » . — Abg . v . Saß -

Mvorski ( Pale ) tritt wann für den Antrag ein . — Zustiz -
■ Üfier Schönstädt stellt gegenüber dem Vorredner in
Webe , daß eine Verfügung an die Richter ergangen sei ,
■ fe welchen gewissermaßen inechanischeti Voraursetznngcu sie
« Kenutuiß der deutschen Sprache al » vorhanden anzn -

Mß hätten . — Abg . Haase ( Soz .) weist noch darauf hui ,
DGsme ähnliche Bestimmimg , wie die beantragte , schon beim Erb -

M im bürgerlichen Gesetzbuch sich vorfinde , bei Verfügungen von
HM wegen . — Geh . Rath Struckmann bestätigt dies , fugt
Wc hinzu , daß bei Errichtung von Testameiiteti häufig Gefahr im
« quge sei. Der Antrag Auer wird in einer vom Antragsteller

Ausland .

* G - sterreich - UntM ' n . Ans Prag , 10 . März , wird ge ,

meldet : In bcu letzten Tage » habe » in Komota » große Demo » ,

ftrationen ftnttgefmiben , weil der Kaplan in der dortigen Kathedral «

Predigten in tschechischer Sprache abgehalten hatte . Die Gemeinde »

Vertretutig beantragte beim Oberkirchenroth kategorisch die Ab¬

berufung
'

des Kaplan » . Mehr als 100 Personen treten zum
Protestantismus über .

* Grostbritannie » . lieber das englisch - Arnienwesen ,
di - Zahl der Armen und die jähilichen Kosten der Uiilerstützungeir ,
enthält der 26 . Jahresbericht der englischen Aufsichtsbehörde für da »

öffentliche Armen - und WohlsahrtSwesen interessante Angaben . ^ nS -

gesammt betrug die Zahl der ans öffentlichen Mitteln verpflegten
Personell in England und Wale » am 1 . Januar 189 / 836,67a .
Davon waren 227,965 Personen in Arbeitshäusern 2C. und 608,710

Personen in sogenannter offener Pflege lintergebracht . Die Gesainuit -

zahl der Verpflegten hat um etwa 0,4 pCt . abgenommen . Interessant
ist die Thatsache , daß auch in England , das mau mit Rech » al » da »

klassische Land der Werk - und Arbeitshäuser bezeichnen kann , di -

vollständige Durchsührniig der Verpflegung in Anstalten nicht mög¬
lich ist . In London entfallen auf je 100 Einwohner 2,8 Personen ,
die von der Armenkoiumission imlerstützt werde » , während in Norfolk

nicht weniger als 4,6 » Ct . der gejammten Bevölkerung Unterstützungen
erhalten . Di - geringste Arnieiizahl , nämlich 1,8 refp . 1,9 » Ct , ist ilt

Middlefer und Äorkihire vorhanden . Sehr hoch war die Zahl der

Landstreicher und Bettler im Jahre 1897 , sie betrug 11,554 , was gegen
die Dnrchschiiittszahlen seit den letzten 50 Jahren eine bedeutende

Zunahme darstellt . An Unterstütznngeu sind ingefammt 204 Millionen

Mark atisgegebeu worden , eine Summe , die ebenfalls den Durch -



Aus Knust und § eben .
* Königliche Schau spie ! ? . Bei dem starken © tfolg , den die

Novität „ Der Eva » gelt mann " gestern auch hier errungen , wird ,
vielseitigen Wünschen entsprechend , die erste Wiederholung - derselben
bereits morgen im Abonnciircnt B statt finden .

* Die Diviselrtion und ihre Wegner . Anläßlich des
dreißigjährigen Bestehens der von Professor S . Stricker geleiteten
Wiener Jnslistuts für Expcriineutal - Pathologic führt R . FranceSchini
int „ Neuen Wiener Tageblatt " die Gegner der Vivisektion durch
folgende Plauderei ad absurdum : „ Guten Tag , lieber Freund , wie
geht 'S ? " — „ Ad ), Du weißt nicht ? " — „ Gar nichts I" — „ O ,
was ich durchgemacht habe ! Mein jüngster Bub ' bekommt Diph¬
therie und war schon oufgegeben , als mir unser Hausarzt noch
einen Versuch mit Heilserum anrieth . Nalürlick ) sofort ! Und ,
solltest Du es glauben - das Kind wurde gerettet . Ich — könnte
den Behring küsse» ! — „War D » nicht sagst ! A propos — ich
höre übrigens , Du schließest Dich auch dieser Agitation gegen die
Vivisektion an , obwohl Du eigentlich als Maler nicht gerade be¬
rufen erscheinst , in diese Sache dreinznredcn .

" — „ War ? Das ist
meine heilige Empstiidung , daß cs nothwcndig ist , gegen den
maskirten Lustmord aufzntrele » , an dem sich ohnehin nur Köpfe
dritter Qualität belheiligenl " — „ Köpf - dritter Qualität !
Mein Lieber , lass ' uns Trüffel » suchen gehen ! Denn ,
was sind wir Zwei beim , wenn Harvey , der Entdecker
des Blutkreislaufs , wenn Claude Bernard , der Vater der
neuere » Physiologie , wenn Pasteur , wenn Ludwig , der Entdecker des
Mcchauirmns der Niereufekretion — eine wichtige Sache — Iveuu
Du BoiS -Reymond , wenn Charles Darwin , dieses große guleHcrz ,
das einen stammcndenProtest gegen die Ilntivivisektions -Bestrebungen
in England erhoben hatte . Köpfe dritter Qualität sind ? Gehen wir
schlafen , lieber Freund , wir Ochsen , die wir daun höchstens Werth
sind , für ein pythagoräisches Dankopfcr zn dienen !" — „ Alles
Enis : Diese Grausamkeiten entschuldigt nichts , gar nichts !" —
„ Eigentlich hast Du recht ! Tenn neulich war ich zugegen , da haben
sie einem Pferd , einem schönen Thierc , ein Loch in den Hals
geschuitten . . .

" — „ Unerhört !" — „ Ja — und haben einen
Schlauch hineiugcsteckt und dem armen Vieh wenigstens zwei
Liter Blut abgezapft . . . " — „ Nun also — habe ich Recht . .
— „ Ja — und dann habe » sie dem Blut den flüssigen Thcil
entnommen und jetzt kam ei » Kaninchen an die Neihe ; dem haben
sie von dem Blut wieder unter die Haut eingespritzt — " — „ Hör '

auf — so etwas bringt mich in Wuth ! So eine ekelhafte
Schinderei ! . . . " — „ Ja — und weist Du , was sie endlich daraus

Jugeiidtagc "
zeigte sich das Organ der Sängerin von seiner an¬

genehmsten Seite , und der empsindungswahre Vortrag fand mit

Recht allgemeinen Beifall . Die kleinere » Rollen wurden sämmtlich
in fleißiger musikalischer Ausarbeitung und mit darstellerisch wohl¬
gelungenen Strichen durchgeführt , so uameutlich der alte polternde
Justitiär durch Herrn Schwegler und der weiuseligc Bürger
Aibler durch Herrn Ruffeni . Herr Rudolph als Schnappauf
und Herr Ebert als verspotteter Schneider Zitterbart boten
wenigstens schanspielerisd ; sehr Annehmbares . Auch die übrigen Neben¬
rollen kamen zur rechten Geltung . Der eigenartig herbe Klang der
Kinder -Chöre im zweiten Akt verfehlte nicht den gewünschten Ein¬
druck . — Das Publikum schien sich für die Oper im Ganzen nur

mäßig zu interessiren : der Beifall war nachdem ersten Akt angenehm
lauwarm , erreichte seinen Höhepunkt nach der in ihrer Art wirkungs¬
vollen Kinder - Scene des zweiten Aktes und erlahmte gegen den Schluß
Gerade hier dürste aber auch das an unserer Bühne getroffene äußere

Arrangement nicht ganz ohne Schuld gewesen sein . Der Herr Johannes

hustend und röchelnd im Nacht -Habit daliegend , in einem wirklichen

Himmelbette mit Matratze , Bettzeug und allem dazugehörigen Bei¬
werk — : das ist zii viel der Meiningerei ; hier oermiffe ich
die Rücksicht gegen den Dichterkomponisten , der ausdrücklid ) „ ein

Ruhebett
" und darauf Johannes „ nur mit einer Wolldecke be¬

deckt " vorschreibt . Soll doch Johannes sogar gegen das Ende „ anf -

springen und vor Matthias niedersallen "
. Der gestrige Patient

mußte das wohl bleiben laffe » ! Das endliche Schicksal des Werkes
wird von solchen Aeußerlichkeite » nicht gerade abhängen , aber es ist

doch fatal , wenn man mit einem so lazarethmäßigen Eindruck von

einer neuen Oper scheiden muß . O . D .

RestÄsux - Theater .

Donnerstag , den 10 . März , Benefiz zum 25 -jährigen Bühncn -
Jubiläum des Regisseur » und Komikers Hans M a n n s s i . Erst -
anffnhrniig : „ Das grob ? Kemd " . Volksstück in 4 Akten von
C . Karlweiß . Regie : Hans Manusst .

Zum 25 -jährigen Bühnen -Jubiläum seines tüchtigen Regifleurr
und vorzüglichen Charakterspieler » Han » M a n u s s i brachte da »

„ Residenz -Theater " ein Volksstück von Karl weiß zur Aufführung ,
einem Schriftsteller , der , nachdem er gediegene Romane ans dem ihm
sehr vertrauten Wiener Leben aeschrieben , sich mit Glück den Brettern

znwandte und mit diesem Stück , das ein Kapitel der sozialen Frage
anschneidet,entschieden seinen besten Treffer machte . Das hat einen mehr¬
fachen Grund , denn nicht nur bekundet Karlweiß in bnhnentechnischer
Hinsicht ein bemerkenswerthes Geschick , er entsaltet aud ) eine , wenn auch
nicht sonderlich originelle , so dod ) kräftige Charakterzeichumig , findet
echte HerzenSlöne und spielt ans dem glatten Boden der soz ' ale »
Frage , aaf dem schon so viele moderne Bühnendichter ins Stolpern
gcriethen , nicht den weltv - rbeffernden Dilettanten . Vielmehr hat er es
mit klarem Blick erkannt , daß dar Unternehmerthnm , wohlgemerkt , wo
es nicht znm brutalen Ansbeuterlhmu wird , in der dermaligen Welt
seine volle Berechtignug hat , und daß das von ihm bnrd ) saure Arbeit ,
rastlosen Fleiß und geschäftlichen Siu » erworbene Kapital durchaus
ehrliches Geld ist . So hat der Fabrikant Schöllhofer sein großes
Vermögen erworben ; er hat sich aus kleiristeir Vcrhältniffeu herauf¬
gebracht , hat dabei vielen Leute » Arbeit n » d einen guten Lohn ver¬

schafft und freut sich, stolz ans das Erworbene , als ein behaglicher
Bürger der Ernte seine » arbeitsamen Leden ? . Max , sein Sohn hin¬

gegen , der mit des Vaters Geld „bon “ gelebt hat und große Reisen
machte , bringt von diesen Reisen die Idee mit , daß an dem Geld
der Vaters , das , wie er meint , nur durch unberechtigte AnSnutzimg
der Arbeitskraft minder Glücklicher zufammeugekommeii , ein Makel

haste . Deshalb will er , der verwöhnte junge Mann , der bisher
für einen feiner Kategorie das wirthschastlich Richtigste that ,
nämlich daS väterliche Geld auf anständige Weise wieder unter
die Leute z» bringe » , jetzt ans diese » Geld verzichten , will , was
ja an sich allerdings weit ehrenvoller , mit seiner Hände Arbeit al »
Ingenieur fein Brod erwerben . Aber er erweist fid ) keineswegs al »
die findige und Ihatkräflige Natur , die sei » Vater ist ; es hastet ihm ,
beut Weltverbesserer , doch viele » au von jenen Drohne » der Gcscll -
schaft , die selber kein Geld erwerben , sondern ererbtes Geld nur
vergeude » können und oft genug — gewisjermaße » durch einen Akt
sozialen Selbstausgleichs — das angesarnntelte wieder verthu » und
selber ober in ihren Nachkommen wieder in die Masse hinabtaud )c n . Der
alte Schöllhofcr , ein Pfiffikus des Leben », Hilst nun feinem von un¬
verdauter sozialpolitischer Weisheit angekränkelten Jungen selber zur
praktischen Erkenntniß der Sachlage , indem er sich als durch
Spekulationen ruiuirt hinstellt . Max findet schnell die künstlich ge¬
schaffene Lage unerträglich . War ihm bisher das väterliche Geld im Wege ,
so jetzt dieväterlicheArmuth . während feine SchWesterFranzi , Welche von
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Wiesbaden , 11 . März .
— Geschfchtollnlender . 11 . März . 1480 . Albrecht Achilles ,

Markgraf von Brandenburg , f . 1514 . Torquato Tasso , Italien .
Dichter , * Sorreuto . 1752 . I . F . Blumenbach , Naturforscher ,* Gotha . 1783 . I . F . Willems , Führer der vlämischen Bewegung ,~

Bronchhout . 1812 . Jos . Leverrier , französischer Astronom ,* St . Lä . 1830 . Ernst Wichert , Bühnendichter und Erzähler ,* Insterburg . 1836 . Wilhelmine v . Hillern , Schriftstellerin ,* München . 1665 . H . Schomkmrgk , Naturforscher , t Schöneberg
bei Berlin . 1869 . Herzog Christian von Schleswig - Holstein■\ Primkenan in Schlesien . 1883 . A . M . Fürst Gortschakow , rnss .
Staatsmann , t Baden -Baden . 1888 . W . Raiffeisen , Volkswirth -
schaster , t Heddesdorf . 1897 . Dan . Sanders , Sprachforscher ,
t Mffrelttz .

— Nersounl - Uachrichte » . Dem WeiubergSarbeiter Jakob
Eitiiigshansen zu Hattenheim ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden .

— Dao Degirrnngo Urästdirn » in Wiesbaden betreffend ,
verlautet ferner , daß and ) Herr Ober - NegierungSrath vo . Wentzel
in Koblenz als Nachfolger des Herrn v . Tepper - Laski in Betracht
komme . Nach nuferen Informationen hat diese Meldung eine Wahr¬
scheinlichkeit nicht für sich.

— Kurhaus . Als Eduard Hanslick in Paris der Aufführung
von Maffenels Oper „Le Boi de Lahore “ und derjenigen von
Halövys „ Königin von Cypeni " beiwohnte , schrieb er : „ Von alle »
Künstlern der große » Oper hat einzig und allein der Varylou
Lassalle uns ein aufrichtiges Vergnügen gemacht . 81» Stimme
übertrifft Lassalle seine » Vorgänger Faure . Sei » umfangreiches
Organ impomrt durch gesnude Straft und Fülle ." Als Jean Lassalle
und Emil Blanwaert in Wie » gastirte » , bemerkte derselbe berühmte
Kritiker : „ Die imposante Stimmkraft Lassalles besitzt Blanwaert nicht .
Gleich ist beiden die vollendete GcsangStechuik , die unvergleichlich korrekte
Aussprache , die Kunst des Deklaniirens int Singen ." Wir machen
tviederholt baranf aufmerksam , daß morgen , Samstag , Mittags
12 Uhr , der Termin abläuft , bis zu welchem die Abonnenten der
KnrbanS -CyklnSkonzerle Karten zu ben ermäßigten Preise » von nur
8 Mk . für den ersten und 2 Mk . für den zweiten Platz au der
Tageskasse im Kurhause lösen können . Wohl in keiner Stadt dürfte
die Gelegenheit geboten fein , zu solch außerordentlid ) mäßigen
Preisen den berühmten Lassalle zu hören . Von diesem Entgegen -
kommcn dürste wohl der ausgiebigste Gebranck ) gemacht werden .

gs . Kestdeuz - Tsteatcr . Den Spielplan für nächsten Sonntag
hat die Direktion wie folgt festgesetzt : Nachmittags , zn halben Preisen ,
letztmalige Aufführung von „ Kean oder Genie und Leidenschaft "

,
Abends eine Wiederholung von „ Das grobe Hemd

" von Karlweiß .
Am Montag geht „ Fiddicke und Sohn "

znm dritten Mal in Scene .
In Vorbereitung befindet sich Mosers köstliches Lustspiel „ Der
Hypochonder " .

— Die 25 - jährige Jublläumofelrr des Negisseurs Hans
Manussi vollzog sich and ) hinter den Conlisseu in würdiger
Weise . Vormittags versammelte sich die gesammte Kiiiisllerschaar
auf der Bühne , und nachdem der Jubilar mit Musik empfange » ,
hielt Herr Direktor Dr . Ranch eine schwungvolle , zum Herzen
dringende Ansprache an denselben , welche mit einer » dreifache »
Hoch und Tusch schloß . Sobanrr überreichte Herr Regiffeur
Utiger im Namen des Personals ei » von demselben gestiftetes
prächtige » Ehrengeschenk mit launige » Worten . Der Jubilar
dankte tiefbewegt für alle die Ehrungen , die ihm besonders von
Seiten seines liebensiviirdigen Chefs , der stet » das Wohl seiner Mit¬
glieder im Auge habe , und seiner Kollege » und Kolleginnen wider¬
fahren , und forderte dieselben ans , gleichfalls Herr » Dr . Rauch ei »
Hoch auSznbriugen , in welche » Alle begeistert einflinimteir . So endete
die in jeder Weise würdige Feier und zeigte , meld ) schönes Ein¬
vernehmen zwischen den Mitglieder » des Residenz Theaters und ihreui
Chef besteht .

— Zchenltnugen . An der Ausstattnua des neuen Damcu -
heimS „ Anguste Victoria - Stift "

zu Qberlahnstein hat sich
auch die berühmte Nähniaschineu -Fabrik von G . M . Pfaff z » Kaisers -

chnili der letzte » 50 Jahre ganz bedeutend übersteigt . Auf den
Kopf der Bevölkerung berechnet , betrugen die Kosten für die Armen¬
pflege in London 13 .70 Mk ., in den anderen Theilen des Landes nur
5 .50 Mk . Trotz dieser sehr großen Ausgaben für die Armenpflege
sind im Berichtsjahre doch nock) 71 Menschen thalsächlich verhungert ;
eine Schuld der Armenverwaltnugen an diesen Todesfällen ließ
fid ) aber in keinem Falle seststelleii .

* Spanien . Ein Redakteur der „ Waldalischeu Weltkorrespondenz
"

hat mit einem Führer der konservativen Partei in Madrid eine
Unterredung gehabt und schreibt uns darüber Folgendes : „ Alle
Politiker , welcher Richtung sie aud ) angehören , sind wohl darüber
einig , daß , wenn nicht ganz nnvorhergeseheue Umstände eintreten ,
ein Krieg mit den Bereinigte » Staaten unberineiblid ) ist . Sagasta
selbst zweifelt nicht daran , und wenn dieRegiernng trotzdem sich bemüht ,
es io hinzustellen , al « ob sie an die Erhaltung des Friedens glaube , so
geschieht dies deswegen , weil sie e6 für nöthig erachtet , sich für die bevor¬
stehenden Feindseligkeiten durch eine Anleihe die Mittel zu beschaffen .
Aber sie handelt darin , so fährt der konservative Staatsmann fort ,
nicht richtig . Abgesehen davon , daß unter den obivaltendeu Um¬
ständen Spanien vom Ausland keine größere Summe erhalte » wird ,
ist eine solche z» dem Kriege mit den Vereinigten Staaten , wcnn -
sosort vorgegangen würde , and ; garnicht nöthig . Jetzt sind dieselben
noch fast gänzlick ) nnvolbereitet , und die spanische Flotte könnte also
nicht nur leicht Siege davontragen , sondern auch von den zu
beschießenden Städten Kriegskontridntionen und somit MUtelerhalten .
Aber es ist keine Zeit zu verliere » , die amerikattischen Rüstungen
sind ein offenes Geheimniß , und Niemand glaubt wohl daran , daß
dieselben nnd die 50 Millionen Dollar , welche soeben dafür zur Ver¬
fügung gestellt wurden , mir Vertheidigungszwecken dienen sollen .
Wie kommt es , daß die Untersuchnng über die Ursache » , welche die
Vernichtung der „ Maine " herbeigeführt , noch immer nicht beendet ?
Wochen sind doch dazu nicht nöthig ! Es ist den » auch keine Frage , daß
die amerikanische Regierung längst weiß , wie cs sich damit verhält ,
aber sie will es nicht bekannt geben , weil sie dann sich nach der
einen oder der anderen Richtung hin erkläre » müßte und so nicht die
genügende Zeit hätte , ihre Rüstungen zu vollenden . Wird ihr die
gelassen , dann unterliegt cs aber keinem Zweifel , wie diese Erklärung
ausfällt . Jetzt ist also der Augenblick für Spanien günstig , entweder
Offen gegen die Vereinigten Staaten vorzugehe » , oder von diesen
bindende Versprechmtgen zu erhalten , ihre zweideutige Politik auf -
zugebeu und sich in die cubanischen Angelegenheiten , die sie doch
nicht da » Geringste angehen , nicht ferner einzumischen . Aber die
Regierung zögert , bet richtige Moment geht vorüber , ein Krieg wird
nicht z» vermeiden sein , wie dann aber die Würfel falle » , bas
mag Gott wissen ."

Arbeiter ist ja seines Lohnes Werth , aber die Arbeit ist eben ver - -

fdliebe » zu bcwerthen , je nach der Geschicklichkest , den Talenten , der j Her st
geistigen oder körperlichen Kraft , die sie erfordert , ergo ist auch da » | N "

.
rücksichtslos erworbene Geld eines gefchäftSmännischen Genie » ehrliche * |
Geld . Das ist ungefähr der soziale Gedanke , der in dem lustigen Werkve - '

jk
steckt liegt , und dieser Gedanke ist gewiß nicht von der Hand zu weile * * 6er i

lauter » betheiligt . Die schon fast 40 Jahre bestehende Fabrik ,
mit ihren vorzüglichen Erzeugnissen den Beweis liefert , daß SeuftiS
lands Industrie nicht nur längst der amerikanischen auf diesem Ob
biet ebenbürtig , sondern tu vieler Beziehung schon überlegen ist, hg.
aus Anregung einer besonderen Verehrerin des Psaffschen Fabrik ^ ,
dem Damenheim eine ihrer beliebten Familien -Nähmaschineit mit
Fußbetrieb zum Geschenk gemacht ; ferner haben für bas DamenhE
gestiftet : ein nicht genannt fein wogender Gönner des Vereins
zn Krefeld ein komplettes Eß - Service an » der Bonner Fabrik
Wessel ; die Falkensteiner Earbinenweberei die Vorhänge ffc
48 Fenster , die Firma Gebrüder Thonet zu Wien 24 Rohrseßstf
tue Württembergische Metallwaaren -Fabrik 1 Dutzend große und

'

2 Dutzend kleine L-ilberbestecke , die LandShnler Leineninbustrie
( Inhaber Herr Hitdcbrand ) eine größere Lieferung Bettwäsche , die
Mechanische Weberei Ravensberg nnd die Schlesische Leinenimuftch
Tisch - und Küchemväsche , bas Eniaillir - nnd Stanzwerk Ullrich m
Am :Weiler drei Kisten mit emaillirteni Küchengeschirr .

DaS Stück sprach ungemein an und brachte es bei gut besetztes

Haufe zn einem durchschlagenden Erfolge . Herr Mannfsl /
Jubilar , der den Schöllhofcr mit großer Frische und treffende

Charakteristik gab , wurde sehr gefeiert und mit Lorbeer nnd BlniNtv

ordentlich bombardirt . Auch ein silberbeschlagenes Trinkhor * ^ Wi ...

wanderte nebst anderen Geschenken auf die Bühne . Der SütiP !{I

bankte für die vielen Ehrungen mit bewegten Worte » .

Herr Schwartze spielte ben von falschem Sozialismus angekränkelten j

Max , keineswegs die dankbarste Rolle bei Stückes , in angemessener « Oe 6«

Weife . Eine hübsche Charakterleistung bot Herr Stiewe al » e' ’

bürcaiiltatifdjer , unter dem Pantoffel stehender K . ff .
wenn auch fein Wiener Deutsch nach Ostpreußen verwies und **•

stürmische Heiterkeit des Hanse » im letzten Akt nicht

seinem Spiel , sondern mehr noch feinem in Unordnung gcraMM

Hauptbericht angesertigt , der vollständig im „Wiesbadener Tagblatt "

zur Verösfiutlichnng kommt und and ) auf dem Bureau des Verein »,
Kirchgasse , im BlnmeMhalschen Hause , zu habe » ist . Verluste waren
im verflossenen Jahre nicht z» verzeichnen . Da » Zinsen - Konto ,
welches in 1896 mit 93,959 Mk . 24 Pf . abschloß , ist im diesjährigen
Abschluß auf 105,014 Mk . 85 Pf . gestiegen . Auch der Reingewinn wl . «
pro 1897 hat fid ) von 19,765 Mk . 6 Pf . im Vorjahre um 14. M
3015 Mk . 79 Pf . ans 22,782 Mk . 85 Pf . erhöht . Ein Cour »- Lchäl
gewinn an Aereinsesfekte » von 990 Mk . 87 Pf . ist hierin M t
nicht cingeschloffen , derselbe ist ohne Verbuchung auf da » Neste
Gewinn - Konto direkt dem SpezialreservesoudS zngcschriebcn worden . :
Der Saldo des Reingewinns von 22,782 Mk . 85 Pf . wird wie *

mit Befriedigung zuriickschaue » . Das Geschäft hat sich kräftig weiter
entwickelt . Der Umsatz stieg um 1,716,001 Mk . 66 Pf ., von
25,000,935 Mk . 56 Pf . auf 26,716,937 Mk . 22 Pf . Die Aktiven
und Passiven betragen Ende 1897 je 2,257,309 Mk . 9 Pf . gegen
1,883,418 Mk . 94 Pst am 3l . Dezember 1896 . Eine erhebliche , wohl .......
die bisher größte , Zunahme bat die Mitgliederzahl zu verzeichnet SmuiO
dieselbe stieg von 9Ö5 auf 1007 , mehr demnach 102 . Im Laufe der -
Jahres 1897 sind neu eingetreten 157 Mitglieder und schieden am nUar
freiwillig 17 , durch Tod 22 und durch Ausschluß 16 , zusammen 55 . Kri
lieber die einzelne » Zweige des Geschäfts wird ein ausführlicher te >VÄzl11'n t AilAefdrlf/it1 rtfYFla nS ?a tut QT) #ftaS ..n ..... CT*- - <-1

gemacht haben ? " — „ Nun . . ." — „ Diphtherie -Heilserum , mit bem
Dein Rinb gerettet wurde . . . Adieu , lieber Freund . . .

"

* Warum letze » wir mit unserrm Auge aufrechte
Kiider ? Lekauntlick ) werden die Gegenstände unserer Umgebung
auf die Netzhaut unseres AngcS in verkehrter Gestalt abgebildet ,
und es ist eine viel umstrittene Frage , wie bas aufrechte Bild , das
wir empfinden , eigentlich entsteht . Professor Stratton von der
Universität in Kalifornien hat dazu einen interessanten Versuch an
fid ) selbst gemacht , indem er acht Tage lang eine Maske trug mit
Linsen vor den Äugen , welche das umgekehrte auf die Netzhaut ge¬
worfene Bild in ein aufrechtes verwandelten , sodaß er alle Gegen¬
stände zunächst verkehrt sah . Er lernte es jedoch bald , die Gegen¬
stände wieder in ihrer wahren Lage zu sehen . Als er die Maske
nnd ) Verlauf jener acht Tage abnahm , erschien ihm trotzdem Alles
aufrecht wie vorher . Stratton zieht daraus ben Schluß , baß bas
Ansrechtsehrn der Gegenstände die Folge einer geistigen Berichtigung
ist , die wir uuwillkürlid ) an dem auf die Netzhaut geworfenen Bilde
voruchme » . .

Aus Stadt uns Zantz .

uachfletzenb zur Vertheilmig vorgeschilagen : 2 pCt . des Reingewinn »
zum Reservefonds , 455 Mk . 65 Pf ., in runder Summe zmn Spezial -
Reservefonds 7000 Mk . , IO pCt . Abschreibung aus Inventar 262 Mk .
70 Pf ., 6 pCt . Dividenden zur Auszahlung 13,872 Mk . 77 Ps „ i
6 pSt . Dividendenznschrift zu de » nicht vollen Geschäfte ' utbeilen
954 Mk . 95 Pf ., Uebertrag auf Gewmnkonto für 1898 236 Mk .
78 Pf ., Summa 22,782 Mk . 85 Pf .

— Kaufmännische gterfammhmg . Gestern - Abend fand
im „Nonuenhof " eine Versammlung dt » „ Verein » selbständiger
Kanslente " statt , z» welcher ard ) Herr Senator Schnlze -
Gishorn , Vorsitzender de» Centialansschnffe » des Verband »
® eutfd )er Detaillistenvereine , und Herr Dr . SUIerbot , Sekretär bei
hiesigen Handelskammer , erschienen waren . Herr Abich erstattet ^
zunächst Bericht über seine Thiiiigkeit während der verfloffeiteik
Monate und verbreitete sich dann über seine Ansichten wegen d« h
vorzunehmenben ferneren Schritte , um in der Bekämpfung de » inu
lauteren Wettbewerbs Erfolge zu erreichen . Hieran knüpfte sich
eine längere Diskussion , an welcher sich außer Aribrreu auch die
oben erwähnte » Herren eingehend beteiligten . Es kann mit 0 »
nugthnung festgestellt werden , daß die Versammlung einig über die
cinzuschlagenden Wege war . Herr Senator Schulze hielt eine längere
Ansprache über seine und des Centraiausschuffes Arbeiten und Erfolge .
In der darauf eröffnete » Diskussion über den 9 Uhl - Ladenschluß
wurde einstimmig beschlossen , denselben auch hier zu befürworten und
durch thatkräslige Agitation von HauS zu Haus alle Gefchäftl -
inhaber dazu zu veranlassen . In einer großen Anzahl deutscher
Städte ist der 9 Uhr - Ladenschluß schon feit längerer Zeit zu «
Theil unter bedeutenden Konventionalstrafen obligatorisch eingeführt .
Mit dem Saufe des Vorsitzenden an die Herren Senator Schutze
und Handelskammersekretär Dr . Merbot für ihre Mitwirkung schloß
die Versammlung kurz nach 12 Uhr .

— Sdjnlnadjiidjten . In dc » nm 3 ., 4 ., 5 . und 7 ., 8 „
9 . März b . I . adgehaltenen Prüfungen zur Erlangung de » Be -
rcchtignngsfcheines für den Einjährig -Freiwilligendienst bestanden
wiederum sämmtliche Schüler des „Pädagogium Wiesbaden "

( Direktors
Dr . 2 ed ) leit » er , Bierstadterstraße 4 ) . — Bei bem gestern z » Ende
geführte » Abiturie » ten - Exame » im Kgl . Gymiiasiu «
dahier bestanden von 28 Schnier » 25 ; von letzteren waren 11 öo «
mündlichen Examen befreit .

— Zur Loljubemegnug der Tüncher . I » der gcfiey
ftaltgefuubeueii Versammlung der Vereinigung der Tüncher llieisttl
Stukkateure und Dan -Lackirer wurde , wie wir hören , einstimmig de
Beschluß gefaßt , auf dein bisherigen Standpunkt zu beharren . Dietz
Vereinigung , die sich demnächst zu einer Innung erweitert , getöra
nunmehr 60 Mitglieder an . Es sind von außerhalb schon eine grötzk
Anzahl von Arbeitern zugezoge » und in Arbeit getreten . Sollten tz
Laufe der nächsten Woche die Gehülfen nicht ihre alten Platze aiHI

. .......... » » » » . ii — - E

Fräulein Borchardt mit Anmuth und feiner Empfindung dargesteA :

wurde , fid ) philosophischer und muthiger in die neuen Verhältnisse 1

findet , dafür aber auch belohnt wird , indem ihr der Bräntigarn , der

um die reiche Brant auf Anstisteu seiner Mutter warb , nun auch M

ihrer Armuth treu bleibt , wozu es allerdings erst einer kernfrische » |
Siebe bc5 prächtigcn Papa Schöllhofer bedurfte . Dem unglüdfeligci - j
Max aber , der an seiner Armuth schon ganz verzweifelte , wird j
schließlich die Genngthnnug zu Theil , daß ein , wie er , verschroben j
denkcudes , reiche » Mädchen sich ihm verlobt , uub al » dann 1

Schöllhofcr mit dem Bekenntniß heransrückt , daß er immer noch der

reiche Schöllhoser sei, da ist er , der Sohn , doppelt froh , daß er da »

kratzende , grobe Hemd der Armuth wieder ansziehe » kann . E »

herrscht darauf allerseits ein eibanlichc » Gaudi . So stellt sich denn

das Stück als eine wohlgelungene Satire auf de » unpraktischen
und knochenlose » Sozialismus , auf den Talmi - Sozialismu » unreifer

junger Herren bar . Der Autor laßt bem wohlerworbenen Gelbe ,
fein Recht , aber sicher hat er and ) gar nicht » dagegen , wenn

der Arbeiter auf vernunftgemäße und anständige Weife firefiL i

für feine Arbeit so reich als möglich entschädigt zu werden . Jeder |

— Der Allgemeine Uorschnff - und Sparltasisen - Uerein d« L
$it Mleslmdsn , Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hast - lodm ,
pflicht , kau » , wie schon kurz aiigedentet , auch ans das abgelaufene «™s -
Geschäftsjahr , da » dreiunddreißigste seit dein Bestehen beS Verein » dn B
♦■»fr f Alt ttA »11Vl’l/-ff •.Att »tt CCxAft rtzlxXC* ft * tl -3 MtttMII



11 . März 1898 . Leite S ,LvteSvase » er Lngvlarr « AdcnS - AnSgabe » . Bering r Langgaffe 387 ,US . Ko 118 . 46 . Jahrgang .

— K ! ei >,e Nolirrn . Vorbeftellnugeu auf die Rang - und

igblaii “

CourS -

toorben .

RolkswirWchafUiches

Geschäftliches

t

galt . Daß er die Sondervorstellung sothanen Skalpcs im

Sch . v . B .er ®t: lehr starke AnzichuiigLkraft ansüben .

Moses oder Darwin ?

sen - Somatose

Vereins ,
:t waren

*4
CO

eisenhaltiges
Fleisch - Eiweiss

ßehte Nachrichten .

Lereichenbäreau Herold .

Dörfchens zu werden . Zn dem unteren Stock werden sich Lehrsaal
und Turnsaal befinden . Der zweite Stock und der aurgebaute Dach¬
stock werden zur Lehrerwohnuug eingerichtet . Seiner gesunden Lage
wegen wird unser Ort intniei wehr von solchen Familien , die die
reine , frische , stärkende Gebirgslust genieße » wollen , ausgesucht . So
verlautet , daß , wie cs Herr Baron v . Krauskopf und Fran
» . Schöllen bereits gcthan , noch mehrere andere wohlhabeudeFamilien
sich hier anzubauen beabsichtigen .

( ? ) Flörsheim « . W . , 10 . März . Trotz sehr rühriger Wahl¬
agitation war die Betheiligung an den Wahlen derGe mein de¬
ll er treter im Ganzen eine geringe . Von 678 Wahlberechtigten
machten 122 von ihrem Wahlrechte Gebrauch und zwar 64 aus der
dritten , 40 aus der zweiten und 18 aus der ersten Steuerklasse . In
der dritten Klasse wurden gewählt : Jvh . Adam 2r „ Joh . Flörs -

heimcr und Kasp . Schuhmacher . Es sind die » die drei bisherigen
Gcmeindcrathsuiitglieder der dritten Klasse , für die drei anderen

müssen Stichwahlen vorgenoiiuileu werden . In der zweiten Klasse
wurden gewählt : Jak . Lank 4r ., Job . Lank 3r „ K . I . Schlecht ,
Pet . Klans 2r ., Josef Schichte ! und PH . Witter . In der ersten

Klasse wurden gewählt : Dr . med . Börner , Phil . Schleidt , Wilhclin
Dienst , Lorenz Allendorf und Max Reimer . Stichwahl zwischen
Gerl ) . Kohl und Ad . Ptesscrschniilt .

* Limburg , 10 . März . Gestern Abend ist , dem „Nass . Bote "

zufolge , aus dem neuen Missionshause der Pallottiner eine neue
Expedition nach Kamerun abgegangen . Dieselbe besteht aus
deui Herrn Pater Schüller , au » dem Bisthum Würzburg gebürtig ,
und drei Laienbrüdern , von welchen einer 2)!eurer , der andere
Schreiner und der dritte Schuhmacher ist . Dieselben reisen über
Hamburg und werden gegen den 23 . April in Kamerun eintrcffen .
Herr Pater Schöller ersetzt dort den durch Krankheit zur Rückkehr
nach Europa geuöthigten Pater Pfändler , welcher demnächst mit
Bruder Höver , einem früheren Lehrer , der im Juli 1893 von hier
nach Kanlerun ging , hier erwartet wird .

Verantwortlich für den politischen und fcuiüc'.on. Theil : W. Schulte vom Brüht ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen: C. Aöt Herdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Sch elleuberg ' iche» Hoj-Buchdruüerei in Wiesbaden .

war eine verhältnißmäßig sehr geringe .
KÖ CScovßtuboi ' it , 10 . März . Da die Pläne zn unserer

» en Schule nun fertiggestellt sind , wird mit dem Ban bald
n werden . Das neue Gebäude verspricht eine Zierde uuseres

so wollen die Meister einen weiteren Zuzug auswärtiger
Arit

'
er veranlassen . Mit der Lohnkommisston soll nicht verbandelt

Lk » , jedoch find die Meister bereit , mit ihren Gehülfcn sich ins

vernehmenzu setzen .

_ Alassen - Lotterir . Wir machen unsere Leser nochmals

-rauf aufmerksam , daß die Erneuerung der Loose zur 3 . Klaffe
Egoiterie bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 14 . d . M .,

6 Uhr , vorgenommcu fein muß .

fchäf
eutf
eit zu
zeführts
Sch

A Mainz , 11 . März . Rheinpegel : 1 m 17 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 14 cm am gestrigen Vormittag .

* Darmstadt , 10 . März . Heule Nachmittag wurde von einem
Wagender elektrischen Straßenbabn an der Sladtkirche
der 12 - jährige Sohn des Kanzleidieners Hedrich , der kurz vor dem
Wagen über die Geleise laufe » wollte , überfahren und getobt et .

64 noch mit Anerkennung zu erwähnen . Herr Schultze ,
Rtt einen ehemals reichen , dann gänzlich heruntergekommeuei !,

^ ikludeu und erpreffcnden Menschen gab , übertrieb gar zu sehr
; 8ab fiel dadurch einigermaßen aus dem Ensemble heraus . Herr

Muusst , der Jubilar , hatte dar Stuck mit vielem Geschick inscenirt .
: Etlviß wird „ Das grobe Hemd

" bei seiner prächtigen Darstellung

'
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von Nazareth ? . . „
Als Ergänzung seiner Vortrage gtcbt Dr . Muller „Blatter zur

Pflege persönlichen Lebens " heraus . Sie erscheinen vier »
mal im Jahre als Manuskript unter Ausschluß der Oeffentlichkeit .
Das Abonnement ( 3 Mk . jährlich ) kann deshalb nur durch Eintrag
in die bei den Vorträgen aurliegenden Listen oder direkt bei dem

Herausgeber erfolgen . E . v .
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Kevlin , 11 . März . Dem „ Berl . Tagcbl .
" wird aus Madrid

telegraphict : Die Situation giebt nach wie vor zu Besorgnissen
Anlaß . Die unabhängige Preffe schenkt den optimistischen Rcgierungs -

noteu geringen Glauben und hebt die Thatsache hervor , daß
Nordamerika seine KriegSrüstnngeii fieberhaft betreibt , daß Mac

Kinley , welcher bisher dem Chauvinismus entgegentrat , nun¬

mehr selbst einen sörmlicheu KriegSrath in Washington abhält
und daß er alle Kriegskredite sofort genehmigt hat . Die öffentliche
Meinung Spaniens verfolgt mit großer Unruhe den Uebertritt

men uch
menfrid
Verein ,

■ Fabrik
» gr fg ■

chrseßü,
oßc und

* Kiedrich , 10 . März . Der Magistrat als Stadtausschuß
al in seiner gestrigen Sitzung die Klage des Flaschenbiethäudlers
jerrn Adam Marquis zn Wiesbaden wegen Versagung der

Wehmigiutg zum Betrieb einer unbeschränkten Schankwirlhschaft in
:intm Hause Schiersteinerstraße 4 wiederholt abgcwiescu , da es dem

Hsfltr nicht gelungen war , den Stadlausschuß zu überzeugen , daß
Bedürfuiß zur Errichtung der fraglichen Wirlhschaft wirklich

» den ist . — In gleicher Weise wurde der Bäckermeister Herr

. Im Schmidt mit seiner Klage gegen die hiesige Polizei -

waltung wegen Versagung der Genehmigung zum Ausschank von
anntwein und zur Verabreichung von Flaschenbier zum sofortigen

iß in seiner Speisewirthschast in dem Hauses Schiersteinerstraße 2

iescn . — In der weitere » Magistratssitzung wurde das Bau »

, des Herrn Gustav Groschwitz zu Wiesbaden , betreffend die

ichtung eines Landhauses auf seinem Grundstück an der

___ adener Allee , aus Genchmigung begutachtet . ,
— Heute Abend

« » nie der Lagerraum der Kur für st en mühle vollständig
Der Brand währte vier Stunden . Die Fabrik selbst wurde

totnifl beschädigt .
-ß- Zchicr,stein , 11 . März . In der dieser Tage stattgesnudenen

kleralvcrsamnilnng unserer Tnrngemeinde ergab dieVorstauds -
I folgendes Resultat : Es wurden gewählt als 1 . Vorsitzender

rr Hcinr . Wehnert , als 2 . Vorsitzender Herr Aug . Schmidt , als
urnwart Herr Ehr . Back , als 2 . Turnwart Herr Aug . Lohn ,

1. Schriftwart Herr Fr . Wehnert , als 2 . Schriftwart Herr
r . Heinz , als Rechner Herr Karl Sanfter , als Mitgliedwart
. Eduard Deußer , als 1 . Zengwart Herr Georg Steinheimer ,
2 . Zeugwart Herr Wilh . Bill und als Bücherwart Herr Phil .

, er . — UnserGemeinderalhbeschloß , pro 1898/99 aiiGemetnde -
eüern zu erheben : 110 pCt . der Einkommensteuer , 165 pCt . der

uern und 100 pCt . der Betriebssteuern .

wahrscheinlich schien , heute aber als unmöglich erkannt werde » muß .
Der Redner meint , die Hypothese der Entwicklung der Lebewesen
setzt die Schöpfung voraus . Darwins Theorie zerfällt in zwei Theile :
die Llbstamiunngslehre und die natürliche Zuchtwahl . Seiner Ak >-

staminungstheorie , nach der sich die Thierwclt allmählich aus den
einfachsten Lebegebildeu durch Leu Kampf ums Dasein , mn die Daseins »

bedingnugen entwickelt habe — das der niedere » in die höheren
Arte » , Pflanzen zu Thieren , Thiere zum Menschen , begegnete der Vor¬
tragende mit der Frage : wie ist die erste Zelle eiilstanden , ans der sich An -
orgauisches in Organisches , Lebloses in Leben verwandeln konnte — aul
bloßem Stoff ? — Daß das nicht möglich , hatPasteur übe zeugend
uachgewiesen . Es giebt keinen Uebergang vom Tod en zumLebendigen
— jedes Lebe » setzt eine Zelle voraus . — Wenn Darwin von dem
Aubildcu und Lcrerbcir verschiedener Kräfte durch den Kampf um «
Dasein spricht , so könnte man fragen , ob wohl die Kinder eines
Mannes , der seine Musknlatnr znm Zweck seiner athletischen Künste
ausbildet , Athleten werden müssen . — Aus die Frage , warum die

Uebergänge von einer Art zur anderen heute nicht mehr
beobachtet werden , antworte » die Darwiuiauer — die Ent¬

wicklung ist eben abgeschlossen . Das sagt kein Natursorscher »
denn Entwicklung nach beflinniiteti Naturgesetzen muß weiter geben ,
sonst müßte etwas hemmen . Die Tarwitiiauer sagen , dre Ent¬

wicklung hat sich in Jahrmillioneii vollzogen — sie entzieht sich
unserer Beobachtung — , das ist das AuSknnstsmitte !, nm die offen¬
bare Lücke der ganze » Theorie anszusulle » . — Die Teleologie kennt
übrigens höchstens 30,000 Jahre für die Erdentwicklung an . Darwin
hat die Forschung unter de » Baun der Hypothese gestellt , die gegen¬
wärtige Forschung sieht davon ab , sie beobachtet und untersucht ,
sie will aber keine Weltanschauung geben . Da hören auch die

Gegensätze zwischen Religio » und Natur auf — sie ergänzen sich.
Die Religio » verdankt der Naturwiffeuschaft mehr als der iutellek -

tnalistischen Auffaffnng . Die Wahrheit im Christenthnm liegt nicht
in den Lehren eines Dogmas , sondern in der Person Christi . Die
Naturwiffenschaft dient zur Vermehrung de » Wissens , um zu be¬

greifen , sie ist nur ein Mittel für den höheren Zweck . Wie der Vor¬

tragende selbst bemerkt , will et keine fertigen Ueberzeiigungen
ausdrängen , sondern nur Richtpunkte für selbständiges Suchen rind

Finden geben . Und tu diesem Sinne werde » wohl alle Hörer Be -

friediguug gesunden haben und den drei weiteren rn Aussicht ge¬
stellten Vorträgen mit gesteigertem Jntereffe . entgegensehen , die

folgendes Thema behandeln : Giebt es einen Gott ? —

Buddhismus und Christenthnm - Wer war Jesu »

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Börse
vom 11 . März , Mittag « 12 ' / - llhr . Credit - Aclien 3O7 ‘.'„
Disconto - Eow .iuaudit 204 .70 , StaatsbahtMctie » 294 ' / «, Lom¬
barden 69 '/ «, Gotthardbahu -Akuen 147 .50 , Centralbahn 137 .10 ,
Nordostbahn 101 .— , Unioubahn 76 .10 , Laurahütte Aclien 184 . — ,
Gelseulircheirer Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 200 .50 , Harpeuer
— , 3 -procentige Mexikaner — , 6 -procerrtige Mexikaner — . — ,
Italiener 93 .60 , Dresdener Bank — , Darmstädter Lank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— . DeutscheVank206 .50 . Tendenz :
befestigt .

Wien , 11 . März . Oesterreichische Credit - Actie » 362 .25 ,
Staatsbahn - Actieu 340 .20 , Lombarden 79 .70 , Mark - Noten 58 .75 .

Grrichtssaa ! .

- o - Wtosdadrn , 11 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Laudgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Bethke . — Der Taglöhuer Christian
H . von hier stahl gemeinschaftlich mit einen : gewissen Rossel aus
einem Neubau in der Scharnhorststraße Bleirohr . N ., ein häufig
bestrafter Dieb , ist deshalb bereits zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt ,
und heute wird auch H ., der entfioher : war , sich daun aber der Polizei in

Mainz freiwillig stellte , mit 5 Monaten Gesängniß belegt . — EinEiu -

bruchsdiebstahl führt zwei junge Leute ans H o rch he i m,bm Glasmaler
Heinrich M ., geboren 1881 zu Koblenz , und bei : Maurerlehrling
Joses St . , geboren 1879 , auf die Anklagebank . Sie glanbten beide
an eine » Fabrikanten in Riederlahnstein für die Anfertigung von

Zeichnungen noch Forderungen zu haben ( was übrigens der

Fabrikant bestreitet ) , und verfielen , um sich bezahlt zu
machen , auf den unglückseligen Gedanken , in das Büreau des

Fabrikanten einzudringen und dort nach Geld zu suchen .
Am 10 . Februar d . I ., zn sehr später Abendstunde , schritte » sie zur
AriLsühruug ihres Plans . St . schlug an dem Büreau ein Fenster
ein , woraus Beide in de » Raum einstiegen und , da sie in dem er «

brocheuen Pult Geld nicht fanden , die verschiedensten Gegenstände ,
die ihnen gerade in die Hönde fielen , Mitnahmen , n . A . eine

Waage mit Gewichten , ein Dutzend Pinsel und zwei silberne Kettchen .
Die Strafkammer billigte de » leichtsinnigen Bürschchen mildernde

Umstände zu und verurtheilte den M . zn 1 und de » St . zu 3 Monate »
Gesängniß . Sie befanden sich seither in Untersuchungshaft , wurden
nun aber auf freien Fuß gesetzt . — Der Cigarrensortirer Oskar R .
ans Nied , geboren 1849 zn yiatibor ; soll sich in einemWirthshans
in Nied der Majestötsbeleidigung in zwei Fälle » schuldig gemacht
haben . Das Gericht erkannte ans Freisprechmig , da sich in dem
einen Falle nicht seststellen ließ , ob die Aenßernng gefallen , noch in
welchem Zusammenhang sie gefallen ist , und in dem anderen die

Ansichten über beit despektirlicheu Beigeschmack der Aenßernng anS -

eincmdergeheu .

Naturwiffenschaft ergeben . Dieser Kampf bedroht unsere ganze geistige
Entwickelung , er gefährdet ebenso unsere allgcmeiuen mit unsere

persönlichen Interessen und geht auf „ Vernichtung " der Wissenschaft
und der Religion hinaus . Dieser Zwiespalt ist der größte Feind
des VorwärtskommenS . — Wenn uns die Naturwiffenschast über¬

zeugen will , daß es keinen Gott , kein Fortleben nach dem Tobe

gi - bt , so sagt uns eilte innere Stimme nur nm so lauter , es giebt
einen Gott,

'
es giebt boch ein Fortleben . Ein ernstes Problem

zum Nachdenken ! — Es scheinen hier unversöhnliche Gegensätze zu
bestehen — und doch , der Gegensatz ist nur ein Phantom — eS giebt
feilte Gegensätze , wenn wir uns nur den Sachverhalt klar machen ,
nm selbst entscheiden zu können . Wir müsse » nur die Grenze » sest¬

stellen , regeln , uns nicht vergcivaltigeu lassen . Was ist , was giebt

Religion ? — Religion giebt keine Naturkenutnisfe — sie ist ein

S 'djt — eine neue Art Leben — eine eittheitliche Welt¬

anschauung . Was ist die Naturwiffenschaft ? Eine Unter¬

suchung der Natur , der körperlichen , sie kann ihr Werden ,
ihre Verbindungen vergleichen , trennen , Erklärung bau Vor¬

gängen geben , sie giebt mir Kenntnisse , aber keine Auschammgen .
Man kann also nicht von Darwinsche » Auschanungctt rebe » , im

Gegensatz zu der biblischen . Was ist die Bibel ? Keine wissenschastliche
Handlung — sie ist eine Offenbarnngsurkuitde . Was ist das ?

Kein Religioitskodex , fein dogmatisches System — fein Moralkodex
— darauf macht sie keinen Anspruch — die OsfetilmrungSgcschichie
ist eine höhere Art Leben . Die Bibel giebt Kunde von der

Geschichte jener Zeit , sie trägt den Charafter aller Geschichtsbücher ,
den Charakter der Zeit ihrer EirtstehnNg . Wenn die heutige Nattir -

wiffenschaft über die Schöpfungsgeschichte de » alten Testaments spottet
und sie als Fälschung hinstellt , weil sie nicht moderne Naturkunde
treibt , so vergißt sie ganz , daß ein solcher Anachronismus gerade
ein Beweis ihres apokryphen Charakters wäre , beim die Schöpfungs¬
geschichte des alten Testaments giebt sich nicht als von rein göttlicher
Inspiration eingegebe » , wie z . B . bie zehn Gebote . Würde in bet
Bibel stehen , bie Erbe dreht sich um bie Sonne , bann könnte man
auf eine Fälschung schließen, llnb nehmen wir an , bie Bibel ist

Offenbarung Wenn Gott ben Menschen offenbar werden will ,
fo

’
muß er auf da » Verständniß der Menschen eingehen ,

ihnen verständlich fein , da » gehört zum Wese » bet Offen¬
barung Mag sie nun burdj eine äußere ober innere Stimme

geschehen — in bet Sprache ber Völker jener Zeit , früheren Vor¬

stellungen entsprechenb , muß fte geschehen — so kam sie auch in der

Mosesschen Schöpfungsgeschichte znm Ausdruck . Daß die Bibel
Gott als Schöpser nennt und von einem Werden der Welt erzählt
in artfßeigenber Linie , ist noch immer die vollkommenste Entstehungs¬
geschichte ber Welt für die damaligen Vorstellungen . Daß sie das

Licht als Vorbedingung alles Werdens bezeichnet , widerspricht
übrigens gar nicht einmal den Forschungen unserer moberiieuNatur -

wiffeuschast Der Redner kommt nun auf Darwin . Er nennt

die ganze Darwinsche Theyrie eine Hypothese , die früher

△ Dotzheim , 10 . März . Da » Resultat der gestrigen
meiudeverordnetenwahl ist folgendes : In ber ersten

e wurden gewählt : Landwirth Wilhelm Rausch , Landwirth
Ionas Wintermeyer , Kohlenhändler Wilh . Wintermeyer , Wirth

Metzger Karl Wintermeyer , Tünchermeister PH . Quint , Maurer -

: Fr . Silbereisen . Die zweite Klasse wählte : Landwirth Karl

Landwirth Adolf Roffel , Landwirth Karl Wilhelm Winter -

I , Landwirth Karl Krieger , Tünchermeister Wilhelm Klee ,
inermeister August Rossel . Die Verordneten der dritten Klasse

js Maurer Fr . Wilhelm Schnell , Zimmermann Joh . Karl

, Tünchermeister Karl Kraus II , Maurer Phil . Höhn , Land -

Karl Rickolay . Stichwahl findet statt zwischen Maurer Georg
und Landwirth Karl Winteinuyer . Die Bctheiliguug an ber
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ni « « Br° 6cn Probleme des menschliche » Geiste » zn fanimcln .
c *uln \ i beS unteren Leben » arbeitet er gegen bie Letha

[n . Ja , bas Bedürfuiß dazu ist gewiß vorhauben , man will nichts
Dogmen wissen , weder von religiösen noch von wistenschasiltchen ,
f strebt nach Versöhnung des metaphisischeu Bedürfnisses mit den
ten Foischungen der Naturwiffenschast . E » regt sich allenthalben —
' jutb unten -— •man fürchtet — man hofft . Der Vortrag in Rede

Sflißte sich mit den Gegensätzen , die sich zwischen Religio » und

r __ Ditterli ennung . Laut notariellem Ebeverlrag haben Herr

Kitrich
H ä » l e i ir und Frau Anna Staus , Wittwe , geb . Schmidt ,

r für
"

ihre zukünftige Ehe unter Ausschluß jeder Güter - uird
» Misieuschaflsgemeinschast vollständige Gütertrennung vereinbart .

! _ gttdibritfttri ) verfolgt werden Von der hiesige » Köiiigl .
Wttsauwaltschast ber Hansbiitsche Michael Frey aus Neuhofen
Xncit Unterschlagung , der Pchiertechniker LoniS Philipp Mager ,
Nrctt am Il . Slprill859 zu Darmstadt , wegen Urkmtdettfälschtmg ,
M Maurer Jakob Hier , geboren am 15 . April 1873 zu Wies -

Wu wegen Betrugs , der Knecht Georg Straßedas , geboren
Mtz

'
August 1877 , angeblich zit Wittlirchen , wegen Körperverletzung ,

dn Bildhauer Ludwig Fahr en berg von Wiesbaden wegen
MeinschaftlichkN HaussriedenSbtuchS und Beleidigung und die

Wituirte Maryka Drockner , geboren am 22 . Dezember 1869

jU Zchillgallen , wegen Widerstands gegen bie Staatsgewalt ec .
P

ch Kesitziucchfel . Herr Bauunternehmer Karl Schramm
Waiiste seine beide » Villen Echostraße 2 und 2a an Herrn

a. ucr

ch beim

cktisch« ! !
rnreiftr I

Mc . Kinleys in das Jingolager . Man betrachtet die Haltung des
amerikanische » Parlaments als eine Gesährdung de » Frieden » . Die
Lage ist äußerst ernst , obwohl die Stimmung in den leitende » Kreisen
ruhig ist . — Der „ Vorwärts " bezeichnet heute seine gestrigen Mit -
theiliingen zur Vorgeschichte ber lex Arons als einen Scherz . Er
hätte nur einen Absatz aus ben Karlsbader Beschlüssen abgedruckt .

Srmui schweig , 11 . März . Das Schwurgericht verurtheilte
den Pastor Albert Heeget ans Alvesse wegen zahlreicher Unter¬

schlagungen vo » Kitchengeldern im Betrage von 12,000 Mk . zu fünf
Jahren Zuchthaus uub zehn Jahren Ehrverlust .

Wie » , 11 . März . Nach einer Meldung des „ N . W . Tagebl ."

ist die kretensische Frage ihrer Lösung nahegcrückt . Zwei oder
drei Mächte , wahrscheinlich Oesterreich , Rnßland und England , sollen
mit ber Ordnung auf Kreta betraut werden und die Einsetzung des
Prinzen Georg zum Gouveruei . r diirchsiihreii .

Paris , 11 . Diürz . Frankreich soll bie russischen
Forbernngen , Port Arthur betreffend , unterstützen , indem c»
hervorhebt , Rußlands Vorherrschaft im Norden Chinas entspräche
den Abmachnngen der Großmächte .

London , 11 . März . Im Unterhaus « erklärte der Chef bet
AbmiraUtät , indem er den Marine - Etat cinbrachte , baß bie

verlangte Summe für die Deckung der ersorderlichen Aus¬

gaben unbedingt nothweiidig sei . Die Admiralität habe in aller
Stille 283 Schiffe mit Mannschaft ausgerüstet . Da » Ge¬

schwader des Mittelländischen Meeres sei jetzt sowohl zum An¬

griff als auch zur Vertheidignug vollstäudig bereit , und alle
» ölhigen Maßregel » seien für den Fall eines Krieges getroffen . E »
sei nicht an der Zeit , den Kriegsplaii zu erklären , jedoch könne er
versichern , daß England im Falle eines Krieges des Sieges sicher
sei . Ei » Abgeordneter war ber Meinung , daß die verlangte Summe

nicht genüge . Der Chef der Admiralität erklärte hierauf , daß , wenn
nöthig , die Zahl der Marinetrnppcn erhöht werden würde .

Madrid , 11 . März . In Jamora sand eine Revolte wegen
der hohen Getreidepreise statt , wobei drei Gendarmen und zwei
Frauen schwer verwundet wurde ».

Vrapkl , 11 . März . Das Keimte der hiesigen Studenten
empfing die liier eingetroffenen deutschen Studenten . Der
Rektor ^ der Universität begrüßte sie im Hotel , worauf eine Be¬
sichtigung ber Sehenswürdigkeiten erfolgte .

Sofia , 11 . März . Der Prozeß gegen den Mörder Stambulow »
wurde gestern vom Appellationsgerichtrhof zu Ende geführt . Der
Staatsanwalt zog selber die Anklage gegen Tüfeftschiew zurück ,
den die Geschworenen des früheren Gerichtshofes für überfuhrt er¬
klärt hatte » . Demgemäß beschloß der Gerichtshof das frühere Urth -il

zu kassiren . Tüscktschiew wurde freigesprochen . Der Droschkenkutscher

Azow wurde zu drei Jahre » Gesängniß verurtheilt , wovon
32 Monate der Uulersnchungkhast auf die Strafe angerechuet wurden .

„ . So lautete das Thema des Vortrags , den Herr Dr . Johannes
er - Schliersee gestern int Saale der „ Loge Plato

" vor einem
Wreichen und gewählten Publikum hielt , und ber — tote ich gleich
-Het , will — auch eine Etappe auf ber RiickzugSltme ber teilt

Mitralistischen Weltanschauung bezeichnet . . . .
. Die Zeichen mehren sich ! - Wir haben hier in Wiesbaden tu

M kurzen Zeitraum von 14 Tagen eine Reche von Vorträgen ge -

■ « U, die sich alle die Ausgabe stellten , uns in künstlerischer , religiöser
en , der ; wer sozialer Beziehung mit unserer moderuen , auf nattirwisseiychaft -

a» niO IS *?1 Grundlage bäsirenden Eutwickclung zu versöhnen . Der

brlich «< liWcil , den bas Publikum aller Kreise an diesen Erörterungen
; 5 ® nit , ist der beste Beweis von dem allgemeinen Bedursiuß .

•rL. lu ' Müller wendet sich, wie er selbst sagt , mit seinen Vorträge »
Weift » - iget brenitende Kultnrfragen ber Gegenwart an bie benfenbett

"
Stände und Lentse , aller Parteien und Richtnngen ,

. . .. . e und LebeiiSarteii , um sie aus ben Zerstreuungen
centrisugalen Strömungen bes modernen Lebens um

_____“ _____rj . rij . . .. ra . in . e . .. I „ Durch

? g- g«
je, - -- , — ------
zeichne «, Knuioltilienagenteu P . G . Ruck hier .
inse der — Kleine Notlzrn . Vorbeftellnngeu auf die Rang - und
ben aus ßuattierliften für bie preußische Armee pro 1898 Seitens ber
men 55 . feiten Offiziere uub Militärbeamten nimmt das Bezirkskontmaudo

•" — oes uiiicicu iitucuB uiutuci ci u ’n111 Lethargie uu -

inkhor » : Wönliche » Vegetirens für Pstege und Entwickelung der Penonlich -

tüiiflle1 i E . Ties Ziel sucht er dadurch zu erreichen , daß er bie

m - tfenj Mnendeit Fragen , die uns heute beschäftigen , auf ihre Wurzeln

„ , F ®tfful )rt und auf dem Boden von Natur uub Geschichte zu losen
aukettk » « 5t . Ntüst fertige Ueberzeugungeii will er anfnöthigen , uicht sur
mchentr M ! bestimmte Nichtnng afiitiren , sondern über bie Lage ber Dinge

als ei» i MrSreu und Richtpunkte für selbständiges Suchen und Finden,aus -

men 55 . fieren Offiziere und Militarbeamten iimnut das Bezirkskontmaudo
ihrlicher .W zmn 21 . d . M . entgegen . — Im Verlag von Heinrich Gieß ,'

» einfirafje 27 ( neben der Hauptpost ) , sind zwei weitere Künftler -

karteu , Herrn Kammersänger Buss - Gießen in Civil und alS

. Georges Brown " in ber „ Weißen Dame " barftellend , erfdjictte » .
- Ter General -Debitenr ber Friedberger Geldlotterie ,

K F . be Fallois , Iheilt uns mit , daß bie Ziehung der von
------ - j MMajestiit dem Kaiser genehmigteu Lotterie am Montag , den
ire um 14. März , und folgende Tage in Friedberg sicher stattfindet . — Herr
Cours - LchichofSrestauratenr Fritz Bruch aus Mainz , auch in Wiesbaden

hieri « - i«ls „Jestrcstainateur
" bekannt , hat dar bekannte D ressels che

if dar Westaurant „ Unter den Linden " in Berlin käuflich erworben .

ifer des Spiels nicht merkte , erhöhte die Heiterkeit bis zum lieber «

int , bet laute » , FrSnleiu Krause als seine Fran , Herr Vartak

auch i« - fei » Sohn uub Fräulein Euler als fei » Mündel find



Desgl . 8 - theilig » 1 .25

und 3179

Reparatarwerkstätte .

bei

Adelheidstr . 48 , 3 . St ., bess . möbl . Zim . gl ( a . sp .) zu M

empfiehlt Carl Ziss , Grabenstrasse 30 .

Contirmanäen - Anzuge 5 gg
l | 30 - 5511U .i

Wilhelm Heilster , Oranienstrasse 12 .

1 .25 .
- .90 .
— .65 .
— .50 .
- .70 .
- .50 .

--- . *0 .
— .65 .

.50 .
— .35 .
— .30 .
— .40 .
- .35 .

- .35 .

Oeffentliche
Zimmerer - Versammlung

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne Gl . , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr , Marburg ,
Neugasse 1 . 1192

«
Die übrigen Räume des Etablissements bleiben hiervon

yoliig unberührt

s . c .
Morgen Samstag Abend i » ainensaal im

« onnenlio f « p ggg

welche bis zum 20 . Nov . 1897 postlagernd Brief haben tot
wird gebeten , Ihre Adresse bis zum 15 d . Mts . postlagi
Schützcuhofstrabc unter L . W . Mo . loo niedcrzulegen .

Erstes Special - Geschäft
in

ger . Thür . Willst - n . Neischlvimml
empfiehlt

tiigl . frisch gek. Schinken und Pökelfleisch .
Faulbrunnenstraste 6 .

Sonntag , den 13 . d . M . , Mittags 3 Uhr
anfaugend :

Deffentl . Zimmerer - Versammlung
im Schwalbacher Hof .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden sümmtliche
2t« J?nler ^ ' ^ badens und Umgegend dringend gebeten ,
pünktlich zu erscheinen .

MWM »WM - ÄeMaMM
pro Centner Mk . 2 . 78 ,

Mänsekartoffel Centner Mk . 2 . 98 ,
10 Centner und mehr frei Waggon Wiesbaden , frei He»

geliefert pro Centner 15 Pf . theurer .
LebensmittehConsumgeschäft der Firma C . F . W . Schwind

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 . ]

Mittagstisch ,
billig , können noch einige Leute theilnchmen . Orauienstr . 31 , H . 1 l .

Minder - Stillile mit Closet - Einrichtung 1 .50 , 2 .70 Mk ., sowie zum Hoch - und Niederstellen , mit
Spiel - u . Esstisch , praktisch bewährte , erste Fabrikate 6 .— , 7 .50 , 10 .— , 14 . — Mk . u . hoher .
Sportwagen für Kinder , zweisitzig , von Mk . 6 .— an , sowie alle sonstigen praktischen und

bequemen Sorten in ein - und zweisitzigen Sportwagen mit Bycicleräder .
Wiele Xeuheiten in verstellbaren Sportwagen .

Anerkannt streng reell billigster Verkauf .
py * Auf allen Artikeln ist der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschrieben . 2541

Dient als hoher Stuhl , sowie - — - — _

13 ‘ Eileiibogengasse 12 . J JlAllL 12 . Ellenbogengasse 12 .
grossem Spiel - u . Esstisch . w c c

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Neu eingetroffen :
Marinebl . Filz m . Rand 4 — .75

Desgl . m . Schrift „ l ._

Verloren
am 8 . er . Nachmittags eine goldene Hrrren - Uhrtette mit

Compatz , an der der Karabiner fehlt . Abzngeben gegen 31

lohnung . Wo ? sagt der Tagbl .-Vcrlag . 313

C . 1 > . 100
Warum keine Antwort mehr ?

bei 10 Pfd . a 16 Pf . , sackweise ä M . 30 . 50 .
Weizenmehl 0 , als Kochmehl geeignet , pro 2 Pfd . 27 Pf .
Lebensmittel -Consttmgeschäst der Firma C . F . W . Schwanke ,
schwalbachcrstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Telcph . 414 .

Saathafer ,

Probsteier Nachzucht und andere Sorten , empfiehlt

Leopold Marx
,

Luisenstraße 4 . Telephon 602 .I - Pfd .- D . Mk .
n n

Louis Pomy , Goldarbeiter
,

nm Hochbrunnen , Saalgasse SS ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,Juwelen , Zahngebissen . 302

Frei von allen Spesen
lösen wir bereits von heute ab aiie per 1 . April a . c . fälligen

Coupons und Dividendenscheine em .

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Söhne ,

Webergasse 8 .

Achtung .

Meiner treuen geehrten Kundschaft , sowie den hochgeehrten
Herrschaften die Mittheilung , daß ich wegen des engen Raumes zum
1 . April das Hauptgeschäft nach Spiegelgasse 1 , Ecke Webergasse ,
verlege und werden sämmtliche Strümpfe , Socken , Arbeitswämse ,
Handschuhe , Unterjacken und Beinkleider , Röcke für das Frühjahr ,
Hemden , Kinderausstattungen , Schürzen , Corsetten , sowie nur prima
Wolle u Baumwolle 5 % billiger abgegeben . Diese seltene Ge¬
legenheit benutze Jedermann , da die Preise schon vorher seit Jahren
bekannt billig find . Strümpfe weiden stets ohne Naht angewebt
und gestrickt .

y
ans

Fr . Xeumann , Ellenbogengasse 11 , gegenüber dem Bazar .

Henle wird ei »

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,
Inhaber des

C . Theod . Wagner
’
sihm

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandhing

Walhalla - Theater
ist Samstag , den 18 . d . M <

wegen grösserer Vereinsfestlichkeit

keine Vorstellung *

— - - ■ . ________ _ ______
Der Vorstand .

Jiene tiemlse - n . 0 hst - Conser ven .
Erbsen , Kaiserschoten , 2 -Pfd .- D . Mk . 1 .40 .

feinste junge , ,
feine junge , ,
mittelfeine , ,
mittel ,

Prifixe . sbohnen , feine , ,
Wachsbohnen , o . Fasern ,! • Schnittbohnen ohne

Fasern 2 -Pfd .- D . Mk . — .40 , — .45 u . — 50
Stangenspargel , nach Stärke ,2 - PM .- D . Mk . 1 .25,1 .40,1 .60 u . 2 . I - Pfd .- D . Mk . — 70— .85,1 .10 .

la Hirschen , Weichse ! o . Stein , 2 - Pfd .- D . Mk . 1 .20 . 1 - Pfd - D

kMk. — .60 .
a Preiselbeeren 2 -Pfd .- D . Mk . 1 — l - Pfd .- D . Mk — 60

Sa Reineclauden , 2 - Pfd .- D . Mk . 1 . - , I - Pfd .- D . Mk . — iso
’

Getrock . Ilelicatess - Aprikosen . */z Frucht , 60 Pf
„ ital . und französ . Briiiiellen 80 Pf .

Turk . und Catharina - Pflaumen 30 , 35 , 50 und 60 Pf
Pflaumen , ohne Steine , 60 Pf . 3191

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid « und Oranienstrasae «_____

1893er Tischwein

2 -Pfd .- D Mk . — .90 , und 1 .25 . I - Pfd .- D . Mk . — .50
und — .M .

Ta Tomatenpuree oder ganz■S - Pfd .- D . Mk . 1 — . I - Pfd .- D . Mk . — .55 .
Ma Steinpilse 2 -Pfd .-D . Mk . 1 .60 . I -Pfd .- D . Mk . — 85
■ * Champignons , 1 . Wahl , 2 .- Pfd .- D . Mk . 1 .60 .
. 1 - Pfd .- D . Mk . — .85 . ' A -Pfd .- D . Mk . — .45 .

. £ ? *t ! npi £ ,,on8 ’ ® * Wahl , 2 - Pfd .- D . Mk . 1 .30 .I - Pfd .- D . — .70 . Vz-Pfd .- D . Mk . 40 .

. Mk - - -SO- l - Pfd .- D . Mk . - .45 .4 - rfd .- D . Mk . 1 .50 .
Ia Aprihosen o . Steine 2 - Pfd .- D . Mk . 1 .25 . I - Pfd .- D

Mk . — .70 .
« “ ^ aanas - Erdbeeren 2 - Pfd .- D . . Mk . 1 .60 . I - Pfd .- D .

Desgl . reine Wolle „ l .zg
Halbflanell mit Band „ — ,g§
Schottisch , gemustert , 1.25

Schottisch , gemustert , Wollstoff gefüttert „ 1.8g
Schottisch , gemustert , Noppd desgl . „ 1,85

Carl Claes
,

Bahnhofstrasse 3 . 2901

Mo Ureste .

___________
30 , Hochftätte 30 .

la Glanz - Oelfarben 40 Pf .

ia Karlsruher Parquetboden - Wichse ,
ia franz . Llahlspäne ,

enipsiehlt Carl Ziss , Grabenflratze 30 .

fiiu 8- iäbriaes autesHldferd billig zu der
kaufen Hellmundstraße 1 . W

Ges . ein tadellos erh . Damen - Fahrrad . Off . mit Ang . M

Preises und Fabrikmarke u . « 7» . SS2 an den Tagbl . -Verlitz

Schöner Laden
nebst neuer Einrichtung für Feinbäckerei - u . Conditoreibetri ^
( in guter Geschäftslage ) , ist mit hübscher Wohnung per 1 . April A
1480 Mk . pro Jahr zu vermiethen . Offerten unter B . H . 31

postlagernd Schützenliofstraszc hier zu richten . ________________ 2W

HeUmundstr . 53 — nächst Haltestelle electr . Bahn — M
gr . Parterrcw ., 2 Z ., 1 K ., 1 Mans ., 1 Keller , Closet im Abschlick
für 360 Mk . pro Jahr z. 1 . Apr . zu verm . Näh , das . 2 , r . IN



Beilage zum Mestmüener Tagblatt
» . 118 .

Ko . 118 . Aberrd - Aitsgalre Freitag , den 11 . Marx 46 . Jahrgang . 1898
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2901

jffrl | Baugtot im Fi" rvt f Paares im Chu

»8 , Kangkok , 6 . Januar .

iipfiehlt

6e 30 .
— 23 . De ember bis zum 2 . Februar reicht .

Mein Schnell - Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke

Hk .

Risttenkarten ,

1778

Neu !

3 .75

29t

I

: 21118-
bl . -Verl

eibetri «
Sipril fit ]

etts

ggcii

ar sol

igv <

gewändern , theils stehend , theils auf dem Erdboden hockend aneinander gereiht waren oder sich , vom Boden in breite
und Thee trinkend , welchem Beispiele die Mehrzahl der Kreise , die sich stetig verkürzten , pyramidenartig erhebend , in

siamesischen Offiziere folgte , die sich auf den Teppichen vor fortwährender Drehung befanden .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

_______ HP Telephon 88 . 6840

Ein Beruf ist das Rückgrat des Lebens .
Friedr . Nietzsche .

werke , Gartenfeste , Luftfahrten auf dem Menam — in wirrem
Durcheinander bringt all Dies das Programm , das vom

Rouleauxstoffe
in allen Breiten ,

sowie

» 1.25
■ » 1.50

» 1.85

Berncast . Doctor 2 .—
Fl . Mk . 2 .20

Portieren
von Mk . 4, — p . Stck .

bis zu den feinsten .

Bolle Milch
liefere zwei Mal täglich frisch . Bestelluugeu beliebe man
11 . - ttrpftratze 11 , Part . , abrstgeben .

_________ 809

Neu !

dem Pavillon niederließen , eine Cigarette nach der andern

rauchend und mit Behagen den heißen Trank schlürfend .
Ein dumpfer Kanonenschuß verändert aber das Bild , er

zeigt an , daß das Königspaar soeben den Palast verkvsfen
hat ; Alles springt empor , die Soldaten zu beiden Seiten
des Ganges ordnen sich , die gräßliche Musik des Theaters
verstummt , die blaugekleideten Chinesen strömen zum Ein¬

gang der Straße , dort wird alsbald Pferdegetrappel hörbar ,
roth uniformirte Garde - Reiter auf kräftigen Ponys kommen
im Galopp angesprengt , und in einem zweispännigen offenen
Wagen , auf dessen Bock Kutscher und Diener in Scharlach -
Livreen sitzen , naht das Königspaar , der König im weißen
Waffenrock , die Königin im anmuthigen siamesischen Kostüm .
Die Chinesen dienern , daß ihnen die Zöpfe fliegen , kleine

chinesische Buben und Mädels in reizenden Seidenkleidchen
streuen aus vergoldeten Körben Blumen vor dem Königs¬
paar her , das unter den Klängen der siamesischen National¬

hymne , freundlich grüßend , langsam den Gang entlang
schreitet und auf erhöhtem Platze unter dem Baldachin Auf¬
stellung nimmt . Ansprache der Bezopften , Erwiderung des

Königs , Ueberreichung der „ Adresse
"

, die aus einer über
einen Meter langen und fast ebenso breiten , mit Edelsteinen
besetzten schweren Goldplatte besteht , in deren obere Seite
die Huldigungsworte eingravirt sind .

Das ganze Wesen und das Auftreten des Königspaares
war sehr sympathisch ; ich habe den König wiederholt in

Deutschland gesehen , dort in einer völlig anderen Umgebung
kamen seine Figur und sein Sichgeben nicht so zur Geltung ,
wie hier , wo er als König erscheint , aber , das sei besonders
bemerkt , als ein durchaus freundlicher und liebenswürdiger
König , dem hoffährtiges und gespreiztes Benehmen nach
orientalischem Muster völlig fremd sind und dessen große
Natürlichkeit sofort für ihn einnimmt . --

An diesem und den beiden folgenden Abenden war

Illumination der Stadt und auf dem Menam , welch letztere

ganz besonders großartig ausfiel . An beiden Ufern des
breiten Stromes zogen sich Flammen - Guirlanden dahin , hier
sich zu Triumphthoren , da zu Inschriften , dort zu Thürmchen
und Arabesken sich verschlingend und gestaltend , all die un¬

zähligen Schiffchen — es leben viele Tausende der Bewohner

Bangkoks in sogenannten „ Hausbooten
" auf dem Menam

— waren durch Kerzen und bunte Papier - Laternen er¬

leuchtet , und die im Strome verankerten siamesischen Kriegs¬

schiffe schienen in einen glühenden Schleier eingehüllt zu sein ,
denn lange Ketten von Lampions und elektrischen Lichtchen
umwanden die Bordseiten und kletterten an den Tauen bis

zu den höchsten Mastspitzen hinauf . In der Palaststadt
selbst aber und in ihr wieder auf dem sich vor dem Palais
ausbreitenden Gartenplatze erreichte die Illumination ihren

Höhepunkt ; hier wandelte man thatsächlich unter einem Netz

von den billigsten Holländer - bis zu
den feinsten Smyrna - u . ächten Perser -

Teppichen ,

abgepasst alle Grössen u . vom Stück .

Restbestände unter Preis .

finden , ach , ich gestehe es , eine Wiedergabe , die einen immer

von Neuem empfinden läßt , wie unvollkommen die Sprache
all den wunderbaren Farbenreichthum , der hier in so üppiger

Weise entfaltet wird , zu schildern vermag ! Und wo soll
man beginnen , was soll man herausgreifen aus all dem

Schönen und Fremdartigen , das jedes dieser Feste in sich
schließt I

Zunächst denn der Empfang des Königspaares im

Chinesen - Biertel . Wohlgemerkt , nicht des Königs allein , wie
es bisher bei derartigen Anlässen der Fall gewesen , da der

König jetzt seine erste Gemahlin an allen Ehrbezeugungen
öffentlichen Antheil nehmen läßt , während ihm diese sonst
nur allein gezollt wurden — . bereits eine Frucht seiner
europäischen Reise , diese wichtige Aenderung , wichtig darin ,
daß sie auch den übrigen siamesischen Frauen eine größere
Gleichstellung mit den Männern erwirken und sie von ihrer
Zurücksetzung befreien wird .

Das Chinesen - Biertel mit seinem Gewirr von Gassen
und Gäßchen und seinen unzähligen barackenartigen Buden

hatte sich an dem betreffenden Abend gewaltig herausgeputzt ,
und es war gewiß während der vorangegangenen Tage
jahrzehntelanger Schmutz beseitigt worden . Ueberall Lampions
und Lichter , überall sich über die oft nur drei bis vier Meter

schmalen Straßen ziehende , aus buntem Papier gefertigte
und durch Kerzen erhellte Gestalten von Vögeln , Fischen ,
Drachen , Schmetterlingen , Eidechsen , mit bewundernswerthem
Geschick gefertigt , dann allerorten Fahnen und Banner und

fast in jedem Laden nahe dem Eingang der Hausaltar auf¬
gestellt mit Götzenfiguren , mit Holzschnitzereien und bronzenen
Darstellungen in der bekannten verrückten chinesischen Manier ,
mit den Bildern des Königs und der Königin , von Lichtern
hell beleuchtet , an den Wänden aber aufgespannt theilweise
sehr kostbare seidene Vorhänge und vor diesen befindliche
schöne Möbel . Hier kam zum Vorschein , was diese Zopf¬
träger Alles in ihren dunkle » Verließen aufgespeichert haben ,
darunter alte und seltene Stücke , deren Werth nach Tausende »
von Mark beziffert werden darf .

In einer der wenigen neuen Straßen , die in dieses
dumpfe Quartier Licht und Luft bringen sollen , war ein

langer , von roth - weißen Stoffen überdachter Gang errichtet ,
dessen Säulen durch Waffen , Masken , Banner , kriegerische
Figuren aus Pappe und Metall geschmückt waren und der
neben vielen Hunderten von Lämpchen noch durch dieselben
Papier - Figuren , deren ich schon erwähnt , erhellt war .
Während seinen Anfang ein offenes Theater bildete , in

welchem zur Freude der dichtgedrängten chinesischen und

siamesischen „ Publikümmer " ein von dröhnender Mnsik be¬

gleitetes Schauerstück aufgeführt wurde , fand er seinen
Schluß in einem Pavillon aus rother und gelber Seide , mit

brokatbezogenen Möbeln und prächtigen Blumeuvasen , mit

Spiegeln und Kronleuchtern , mit Waffen und silbergewirklen
Segenssprüchen an den Pfosten , um die sich von oben bis
unten glitzernde Drachen wanden . In diesem Zelt eine

en tot
oftlafli
it.

abgepasste Rouleaux .

Tischdecken
jeder Art .

2 .75
Z.-

Beamte , die Europa besucht haben , und so fort . Diners
und Soupers , Bälle , Kostümfeste , Ueberreichung von Adressn ,
feierliche Empfänge innerhalb und außerhalb des Palais ,
Äanquets , Fackelzüge , Wettrennen , Illuminationen , Fcuer -

tocrben rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angesertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Sehnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marttstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

Und man versteht hier Feste zn feiern ! Orient und
Occident bieten das Glänzendste auf , um Neues , Ueber -

: caschendes , Unerwartetes zu leisten , und oft glaubt man
thatsächlich ein Märchen aus Tausend und einer Nacht zu er¬
leben , meint man sich in einen Zauber verstrickt , denkt man
von einem phantastischen Traum umfangen zu fein , der jäh
zerstieben muß , und der doch unvergängliche Erinnerungen
birgende Wirklichkeit ist.

BL Eine gütige offizielle Empfehlung von ministerieller Seite

. in Berlin hatte dem Schreiber dieses das Haus des Ministers
bei öffentlichen Arbeiten , Prinzen Bidyalabh , Bruders des

e ' Königs , erschlossen , und nicht nur hatte mich der feinsinnige
mb arbeitsame Prinz in liebenswürdigster Weise empfangen
lud mir eine Reihe von Briefen an alle hiesigen Ministerien

? gegeben , sodaß ich nur anklopfen darf , um ein „ Sesam
glffne dich

"
zu finden , er hatte auch dafür gesorgt , daß

L meinem Begleiter und mir zu allen gegenwärtig stattfindendeu
■ Festlichkeiten Einladungen zugehen , und hatte ferner die
k . Güte gehabt , mich mit dem König zusammenzuführen . So
i ist es mir denn vergönnt , Alles aus nächster Nähe zu

beobachten und Eindrücke zu gewinnen , wie sie mein schöner
[ Beruf , der mich schon manch

'
Herrliches schauen und

v Interessantes erleben ließ , mir noch nie hat zu Theil

z werden lassen .

Aber nur Einzelnes kann ja hier seine Wiedergabe

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe von Jaul Lindenberg .

XIX .

Freudentaumel . — Empfang des Köuigs -
Chinesku - Viertel . — Illumination der Stadt

und auf dem Meuau ».

I 4 - .75

» 1.-

» 1 .25
» „ 1.50

g hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt
l und übertrifft Jedes andere Fabrikat . Ein
P Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .

Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬
reichend für 1 Pfund Mein , kostet
nur IO Pf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen

C für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Äur zu haben

it — 1
Abschi

, r . II

v ) zu i

( Hugo Menke )
Wiesbaden , Taunusstr . 39 .

Filiale des Teppichhauses J . C. Besthorn ,

Frkfrt . a . M .

Gebrannter Kaffee
pro Pfund 88 Pf . ,

egal großbohnig , doppelt belesen , ganz naturell geröstet , durchaus
reinschmeckend . vorzüglich angenehmer Haushaltungskaffee .

Andere gebrannte Kaffeesorten , feinst verlesene Qualitäten , pro
Pfund : No . I 95 Pf ., II Mk . 1.05 , III Mk . 1 .15 , IV Mk . 1 .25 ,
V Mk . 1 .35 , VI Mk . 1 .45 , Qualität extra fein , das Exquisiteste was
geboten , pro Pfund Mk . 1 .68 . •

Lebensmittel - n . Wemconsumgeschüst
der Firma c . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Blätterst iahe . Telephon 414 .

Weiner
’

s Creme - Gelee .

Wameladen 25 M . an , Mergelet 20 U ,

10 NW - Uniechen
ßWW , Mseln etc . von 2 Mtr . an ,

schöne 1 Pfund - Trinkgläser mit CrSmegelee , Erdbecr - ,
Himbeer - , Mirabelleit - , Prcißelbeeren - , Orangengclee rc .

Weiners Gelee - Fabrik ,

En gros .
’

En detail .

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moqnettbezngen in großer
Sluswahl zu billigen Preise « . , „

2699
Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäst ,

Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

Kartoffeln ,
Hagnum bouuui , gelbe englische , Ruhm von Saiger
» nd blaue , empfiehlt billig 3062

C . Kirchner , Wcllritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Bettvorlagen , I Divandecken ,
alle Preislagen . I grösste Auswahl .

Gustav Schupp Nacht

Wille . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Kellereieni Adelheidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Xo . 816 .

Marken empfehle ich :
Trabener Fl . 50 Pf .
Winninger „ 60 „
Graacher „ 70 „

Reine rassische Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen
ausdrücklich garantire . Als sehr beliebte

Zeltinger „ 80 „
Piesporter „ 90 „
Enkircher Manwingert
93er Steffansberger Auslese
93er Ungsberger Auslese

Cresc . Ad . Bücking .
93er Karthäuserhofberger Auslese

Cresc . Wm . Rautenstrauch .

Josephshüfer Mk . 1 .—

Scharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Berncastler „ 1 .60

Gratulativnskarten ,

Grirladiittgskartrn ,

Uerloburrgsknrteu , -

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

' 61 w t " Ganz Bangkok schwimmt in eitel Wonne und Lust l

, Schweich | Man feiert die glückliche Rückkehr des Königs von seiner
Europa - Reise , man feiert sie während voller 6 Wochen , und

jeden dritten Tag findet ein größeres Fest statt . Alles feiert
das freudige Ereigniß : der König , die Königin , die König¬
lichen Prinzen , der Regentschaftsrath (der während der Ab -

: Wesenheit des Herrschers die Regierung geführt ) , die Edel -
leuie , die Armee , die Flotte , die Priester , die Studenten ,
die einzelnen Klassen der Einwohner , die Chinesen , jene

Möbelstoffe
von den einfachsten
Fantasiestoffen bis zu
den feinsten Velours -

u . Seidenstoffen .

Läuferstoffe ,
Cocos , Manilla , Lino¬

leum - und Teppich¬
läufer .

Coeosmatten ,
alle Grössen .

von figurenreich verschlungenen , in allen Farben schimmernden

Lampions dahin , die so geschickt angebracht waren , daß sie
in der Luft zu schweben schienen , namentlich wenn sie an

Menge
"
Chinesen in meist hellblauen , reichgcstickten Seiden - verschiedenen Stellen in Form von Baldachinen und Zelten
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bereiter

geschälte Gerste , 600

ged . Zwelschen , 1000 Liter Mohnöl ;

F 233

Die Directiou

I Nichtamtliche Anzeige »

3192

Altisraelitische Cultusgemeinde

Taschen ! iicher

Hosenträger
1103

M . Bentz .

Kragen

Erbsen ,
Bohnen ,

1600
800

1500

800
1300

200
300

3000
200

ff
ff
ff

ff

ff
ff

oder
Liter

im
Fass .

Grüuekern ,
Sago ,
Vorschub ,

abschriftlich bezogen werden können .

Eichberg , den 10 . März 1898 .

so ,
90 „

Mk . 1 .— ,
. 1 -20 ,

. 4 .- ,

Neugassc 2 , a . d Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louiacnstr .

MHW

Langgaffe 6 , 2 St ., Eilig . Gemeiudebadg . , finden noch einige
Herren und Domen guten büraerl . ist . Mittags - u . Stbendtisch .

Allen Denjenigen , die uns durch Geschenke , Spenden
und Einkäufe in so reichem Maße unterstützt , sowie Allen ,
welche durch ihre Mitwirkung zum Gelingen des guten
Werkes bcigetragen haben , sagen wir hiermit herzlichsten
Dank . F 410

Das Comitee .

der Firma F . w . Schwanke , Wiesbaden

_________ Schwalbacherstraßc 49 . Telephon 414 .

Feinste Matjes - Häringe .

Rene Malta - Kartoffeln . - 7«

Saalgaffe 2 . 1 > . FllChS )
Ecke Webergaffe .

Mihcttiiistr . 1 . A . Bark ; Telephon 484 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Billige Preise .

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

ich :

Ingelheimer Flasche 70 Pf .,

Morgen Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
dos bei der Untersuchung minderwertbiq befundene Fleisch zweier
Ochse » zu 45 Pf . und eines Schweines zu 50 Pf . das Psd .
unter amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . Au Wiederverkäufer ( Fleffchhäudler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthel darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stelieaveraittlüag taufBiäMisdie FortbiMuogssdwie

Dienstag , den 15 . März , Abends
S ' /s IThr , letzter Vortrag in diesem Winter -

Halbjahr , im grossen Saale des

Hotel Victoria , Wilhelmstr . :

Im Lande der Mitternachtssonne
mit 800 Lichtbildern

von dem Kgl. Schwel Lector Dr . E . Th . Walther - Luud .

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht -
mitglieder 1 Mk ., für Mitglieder 50 Pf . ; II . Platz für Nicht¬
mitglieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf . F 357

Die Billets für Sichtmitglieder sind zu haben in der
Buchhandlung von Moritz und Miinzel , Taunusstrasse ,
Veiler & Secks , Langgasse , Ecke der Webergasse , H .
Staadt , Bahnhofstrasse , Franz Bossong , Kirchgasse 45 ,
fcudiv . Engel , Reise - u . Auskunftsbüreau , Wilhelmstr . 42 b .
Für Mitglieder sind solche nur bei dem Kassirer , Herrn
J . Hahn , Kirchgasse 51 , erhältlich . l > er Vorstand .

„ Linsen ,
„ Gries ,
„ Gerstengrütze ,

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb -
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutnrmuth . Als
besondere reintönige , gut ga -flegte und
vorzüglich schmeckende Sorten empfehle

M . Bentz ,
WIESBADEN . ____

Gegr .
.L ^ ^ ***’*̂

tiravatten

Manschetten

Für die Heil - « nd Pflegeanstalt Eichberg soll
in Lieferung vergeben werden :
rr . für die Zeit von , 1 . April bis 30 . Sept . 1898 .
2000 Klgr . Kaffee , 600 Klgr . Zucker ,

ABffcaitiialer
Ahrbleirhert
Oberingelheimer
Assmannshauser
Assman nshäuser

Ihomaitie

IgBMtMP IHIIIHIITVffFW Will ' I li'ÜWdll ' il blll ' HUI i|IW ' l liilMilia

Prima Sauws - Muscatwein .
Direkter Import . Eigene Abfüllung .

Pro Flasche excl . Glas 75 Pf . ,
faßweise bei 50 Liter und mehr entsprechend billiger . Man ver¬
gleiche diesen garantirt reinen , aromatischen Original - Samos mit
den anderweit in den Handel gebrachten , viel theüren Samos und
wird staunen über Güte und Preiswürdigkeit . Einzig und allein
ist diese unglaublich preiswcrthe Weinliefcrnng nur möglich bei
direktem Bezüge und Abgabe an Consumenten ohne weiter ver -
theuernden Zwischenhandel . Einkauf wie Verkauf nur gegen Kasse ,
jeglicher Verlust ansgcschloffen . Ändere Sorten Südweine , sowie
Mosel « und Rheinweine , absolute Reinheit garantirt , ebenfalls
zu billigstem Engros -Preise , bei 13 Flaschen und mehr incl .
Privataccise frei Haus .

Rheinwein pro Flasche von 40 Pf . an ,

Orig - 1895 er Moselwein 48 Pf . p . Fl .

lebenoiittd - und Weln - ConsuWejM

Wiesbaden .
Synagogenftühle - Verpachttrn g pro 180 « 99 .

Diejenigen Plätzeinhaber , welche ihre seitherigen Plätze für das
am 1. April a . c . beginnende Rechnungsjahr 1898 99 nicht zu
behalten wünschen , werden hierdurch aufgefordert dieses bis zum
20 . Mürz 1898 dem Kassirer schriftlich mitzulheilcn .

Nach Ablauf dieses Termins werden die betr . Plätze den seit¬
herigen Inhabern zu gehabten Preisen wieder zugeschricbeu und
Neclamationen diescrhalb in keinem Falle berücksichtigt . F277

Wiesbaden , den 10 . März 1898 .
Der Vorstand .

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Meiiir . Mirek ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Kellereien : Adolheidstrasse 41 u . 46 ,

Oranicnstr . 7 ( Oberrealschule ) ,
Moritzstrassc 32 .

b . für die Zeit vom 1 . April bis emschliestl .
31 . März 1899 .

2000 Klgr . gelbe Kernseife , 200 Klgr . weifte Kernseife ,
100 „ Stearinlichte , 3000 „ Soda ,

4000 ,, Schmierseife , 1000 Liter Lampeuöl , geläut . ,
2000 Mir . Putzleinen , 600,000 Klgr . Nußkohlen .

LieferuugLangebote mit Muster sind unter Angabe der

Preise pro Kilogramm , Liter oder Metrr bis zum
20 . Marz a . c . einschließlich portofrei , mit entsprechender
Aufschrift versehen , hier einzureichen . Die LieferungS -

bediuguugeu liegen zur Einsicht auf dem hiesigen Kassen -

büreau offen , woselbst sie auch gegen 50 Pf . Schreibgebühr

deutsche »», ^ - Ltr . - Flasche
9Jif ’ 150

3/» - Ltr . - Flasche
O r voll Mk . 3 — au

empfiehlt iu ganz vorzüglicher Qualität 3011

J . Haiab , Mühlgafie 13 .

Haler- und Tüncher - Schablonen
empfehlen in grosser Auswahl

August Hörig & Cie . ,
Marktstrasse D ,

_____________ Farbwaaren en gros & en detail .

1800 „ Reis ,
400 „ Eierfaden - i „ . .

500 „ Eierband - j
JlUOein '

" " 5 Glider Waare Franz Flössner ,

empfiebtt billigst W - llrNiftr . « . 2340

LIEBIG ws FLEISCH - PEPTON
ist ein vorzügliches Nahrungsmittel für Blutarme

und Reconvalescenten . F297

Schwerhörige
könne » das Gesagte ans den Bewegungen des Mundes erkennen . Ein Hörrohr ist entbehrlich . Schwerhörigen ist es

gestattet , dem Unterricht am 15 . d . M . von 10 — 12 Uhr beizuwohnen . Mhere Auskunft ertheile ich bis zum 15 . d . M .

Friedrich Muller - Walle , Frankfurt a M . , Kaiserstrabe 79 , 2 . ( F . cpt . 87/3 )

Schwatbacherftr . 49 .

2

F . A . IMenstbach . Rheiustr . 87 .

1000 Mark

D - ui
an den Tagbl .- Verlag .

1884Bärenstratze 3 .

16737

Micholsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Miesbadrn , den 11 . März 1898 .

-

40 „
<5 „
80 „

3094

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wolff .

Brechbohnen 1
Schniitspargell

ter Mirabellen 1

Für meine Buchhandlung suche ich einen Lehrltng
mit entsprechender Vorbildung unter günstigen Bedingungen .

Heim *. Lützenkirchen ,

Junge Erbsen
„ Schnittbohnen 1

werden von solventem Kaufmann gegen gute Zinsen anfznnehmen
gesucht . Gefl . Antr . unter is . 1* . S « hauptpostlag .

350,000 Mk . direct vom Eapitalisten , spesenfrei , auch in

Theilbeträgen , auf gute 1 . Hypotheken anszuleihen . Offerte »
sub W . S, . SIS an den Tagbl - Verlag . 3157

KlOMl Al- kllllM MW» 38 M
Feinster Cdamerkäse Pfund 78 Psg .

Äeriha Cuntz .

geb . Trüget .

Federrolle ,

ganz neu , ca . 35 Ctr . Tragkraft , preis¬

würdig zu verkaufen . Näheres Rhein -

straße 44 .

28 „ 2 „
45 „ 2 „
50 „ 2 „

Für Fabrikbetrieb
"

vorzüglich geeignete Gebäulichkeit , masfiv gebaut , fünfstöckig , in
jedem Stock großer Arbeitssaal , alle Säle durch breite Treppen
im Innern und durch Aufzug miteinander verbunden , dabei au -
schließeud ein vierstöckiges Wohnhaus mit ca . 18 zum Theil recht
großen Wohnräumen und Zubehör — prächtige Aussicht aus den
Rhein — großem Hof u . großem Garten , der später zu Bauzwecken
geeignet ist , Stallungen uild Weinkeller für ca . 40 Stück Wein , ist
für 80,000 Mk . bei 15 — 20,000 Mk . Anzahlung zu verkaufen . Das
Besitzthuin liegt iu fchöner Stadt am Rhein , nächster Nähe der
Schiff - u . Bahnstation u . des Zollamtes . Off . unter J . * *- ss *

postlagernd Wiesbaden zu richten . 2617

'

Gruft auf dem allen Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 2471

Dtvtstonipsarrer Wlange , Möhringstraße 7 ___ _

Laden ,
schön u . groß , in verkehrreicher Straße , geeignet für eine Schreib -

materialcnhandlnng oder Kurz - und Wollwaarcnhandlung , ist mit
schöner Wohnung für 2200 Mk . jährl . Miethe per 1 . April zu
beziehen . Offerten unter 14 . HS '

. 8 . -» »- postlagernd hier erbeten .

Für die vielen wohlthuenden Beweise herz¬

licher Thcilnahme bei dem Verluste unserer

geliebten Schwester und Tante sagt im Namen

der Hinterbliebenen herzlichsten Dank 3180

Herr oder Dame gesucht ( Franzosen bevorzugt ),
welche befähigt sind , gewandt und perfect vom

chen ins Französische zu übersetzen . Offerten unter F . M . 348

Ans den Wiesbadener KioilstandsreaMer « .
Geboren . 4 . März : dem Herrschaftskutscher Carl Köuig e. T .,

Pauline Henriette ; dem Taglöhner Eduard Rctzelmann e. T . ,
Ida Adelhaid Hortense . 5 . März : dem Kaufmann Friedrich
Küffner e . T ., Wilhelmine Luise . 7 . März : dem Taglöhner
Attgust Gapp e. T ., Rosa . 8 . März : dem Schreinergehülfeu
Christian Schmidt e . S ., Wilhelm .

Aufgebote » . Magaziuverwalter Adolf August Senuewald zu
Sömmerda mit Anna Dorothea Minna Kurth daselbst, vorher
hier . Buchbinder Thilo Friedrich Heinrich Seidenstücker zu
Biebrich mit Elisabeth Pauline Ruß daselbst . Schutzmann Anton
Christoph Kraeuter hier mit Apollonia Stube zu Eddersheim .
Magazinier Adam Deißenrod zu Frankfurt a . M . mit Marte
Elisabeth Vogt hier . Bildhauer Jakob Otto Schmidt hier mit
Eleonore Katharine Sophie Hartmann hier . Fuhrmann Jakob
Götter ! hier mit Christina Kropp hier . ,

Verehelicht . Kellner Johannes Hölscher hier mit Betty Pacholke
hier . Feuerwerker vom Schleswig -Holsteinschen Fußartillerie -

Regiment No . 9 Otto Wiegand zu Coln mit Man « Roth hier .

Metzger Jacob Ohler hier mit Anna KioS hier . Photograph
Carl

"
Kipp hier mit Johanna Leisse hier . ,

Gestorben . 9 . März : Constance Wilhelmine Dorothea , geb .

Baronesse Ungern Sternberg , Wittwc des Kaiserlich Russische «

General -Adjutanten General der Infanterie Rudolf v . Minckwttz ,
67 I . 8 M . 2 T . ; Arthur , S . des Herrschaftsdiencrs Franz
Pitzke , 1 M . 9 T . ; Margarethe , T . des Taglöhncrs Johann
Sickert , 1 I . 4 M . S T . ; Johannes , S . des Taglöhners Johan «

Jacob Kropp , 8 M . 25 T . ; Adolf , S . des städt . Vorarbeiter »

Jakob Beiz , 1 1 . 1 M . 9 T . 10 . März : Agent Christian Bord ,
48 I . 11 M . 10 T .

I -Pfd .- Tose 30 Pf ., 2 -Psd .- Töst 50 Pf .
35 „

2C- entfernt schmerz - it . gefahr -
los J . Kuhl , gepr . Stil =

gchülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen t 1229

Schlafzimmer - Einrichtung ,

sowie sonstige Möbel wegen Näuniuug des Ladens sehr billig zu
verkaufen Saalgusse 4/6 . 2943

Fox -Terrier ( Hündin ) Montag Abend entlaufen . Adr . auf
d . Halsband . Abzug . Häfnergasse 17 , 2 . Vor Ank , wird gewarnt .

Entlaufen ein Fox - Terrier , auf „hienno " hörend . Abzugs
g . Bel Schulbcrg 8 , Part ._________________________ _________

3142

7
1 Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

H in u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Äahn -
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
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